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rekord aufzustellen . Bisher hatten die Italiener den Rekord
mit der Leistung von 428,295 Stundenkilometer inne . Auf
der 1000 -Kilometer - Strccke erreichte Rossi jedoch nur ein
Stundenmittel von 432 Kilometer und blieb damit um
12 Kilometer hinter dem Rekord der Italiener zurück .

Großer Tfjeaterbrand in TTlailand .
Teatro Lirico fast völlig zerstört . — Durch eine

weggeworfene Zigarette .

Mailand , 9 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Teatro Lirico
in Mailand wurde am Mittwochoormittag durch einen
Brand fast vollständig zerstört . Das Feuer , das sich wahr¬
scheinlich schon während der Nacht im Innern des Gebäudes
ausgebreitet hatte , wurde erst in den frühen Morgenstunden
bemerkt , so daß es der Feuerwehr nicht mehr gelang , das
Theater zu retten . Der Zuschauerraum wurde durch den
Einsturz der großen Dachkuppel vollständig zer¬
stört und auch das Bühnenhaus hat schwere Beschädigungen
erlitten . Von dem vorderen Teil des Theaters blieb nur
die Fassade stehen . Man nimmt an , daß der Brand durch
einen während der gestrigen Abendvorstellung achtlos weg¬
geworfenen Zigarettenstummel entstanden ist . Bei den
Löscharbeiten erlitt ein Feuerwehrmann Verletzungen .

Das der Stadtgemeinde Mailand gehörende Theater ,
in dem hauptsächlich Operetten und Revuen gespielt wur¬
den . wurde im Jahre 1894 erbaut . Es war eine der größten
Bühnen Mailands und faßte 2700 Personen . Im Jahre
1932 war es völlig renoviert worden .

„ Boy "
, der größte Elefant Europas , wurde seziert . Der

größte Elefant Europas , der Bulle „ Boy
" im Münchener

Tierpark mußte , nachdem er sich in einem Tobsuchtsanfall an
einem Baum zwei Zähne ausgerissen hatte , getötet werden .
Tiergartendirektor Heck gab seinem Liebling selbst den Gnaden¬
schuß . Das 100 Zentner schwere Tier mußte an Ort und Stelle
seziert werden , da es unmöglich war , den Riesenkörper auf ein¬
mal abzutransportieren . „ Boy

" wird in der Staatssammlung
in München aufgestellt werden ; wenige Museen können
einen solchen riesenhaften Elefanten zeigen : vom Rüssel bis
zum Schwanz hat der Elefant eine Länge von 7,90 Meter
der Leibesumfang beträgt 6 Meter , der Halsumfanu
3,20 Meter , die Rüssellänge 2 Meter . Die beiden abge¬
brochenen Zähne wiegen zusammen 52 Kilogramm . In der
Leibeshöhle kann ein Mann fast stehen . Es ist möglich , daß
„ Boys "

Tobsuchtsanfälle auf Würmer zurückzuführen sind ,
die sich in der Leber fanden . Der Elefantenbulle hinterläßt
eine zahlreiche Nachkommenschaft .

An der Ostsee bereits Frühling . Auf der Halbinsel
H e l a ist bereits der Frühling eingezogen . Die Tages -
temperatur beträgt 8 Grad über Null . Das Wachstum der

Pflanzen ist in vollem Gange . Vor allem die Flieder -
bäume tragen bereits Knospen . In der Pucker Kempe hat
man schon das Singen von Lerchen wahrgenommen .

Zu dem Schiffszusammenstoß bei Warnemünde . Der
Warnemünder Bergungsdampfer „ Fair Play X “ ist im
Laufe des Dienstagvormittags bereits von der Unfallstätte
des Schiffszusammenstoßes nach Warnemünde zurückgekehrt .
Der „ Seeteufel

" und der ebenfalls ausgelaufene Saßnitzer
Bergungsdampfer „ Seeadler "

schleppten in den Mittags¬
stunden den fast unterstehenden holländischen Dampfer in

Richtung Saßnitz ein . Wegen seines Tiefganges konnte der

holländische Dampfer aber nicht in den Saßnitzer

Hafen eingeschleppt werden ; er wurde deshalb einstweilen
aus den Mukraner - Sandstrand festgesetzt . Zur Hilfeleistung
sind Leichter einer Hamburger Bugsier -Reederei angefordert .
Wie weiter bekannt wird , ist der gerammte griechische
Dampfer gesunken . Der Regierungsdampfer „ Walter Körte "

( Swinemünde ) lag an der Ünglücksstelle und nahm die schiff¬
brüchige Besatzung ( über 30 Mann ) an Bord ; er brachte sie
im Laufe des Dienstagnachmittag in den Saßnitzer Hafen .

Neuer Weltrekord im Fliegen mit Nutzlast . Der bekannte
französische Flieger Rossi war am Dienstag mit einer Amiot
370 auf dem Flugplatz von Oran zu einem Rekordversuch
ausgestiegen . Er wollte den Geschwindigkeitsweltrekord über
1000 und 2000 Kilometer mit einer Nutzlast von 2000 Kilo¬
gramm verbessern . Dem Flieger gelang es , mit einem
Stundendurchschnitt von 437 Kilometer einen neuen Welt -

Der höchste Wasserfall der Welt . Ein Wasierfall , der
angeblich wenigstens dreimal so hoch ist wie irgendein
anderer der berühmten größten Wasserfälle der Welt und der
noch auf keiner Landkarte verzeichnet ist , ist soeben von dem
amerikanischen Flieger Jimmy Angel während eines Fluges
durch Venezuela entdeckt worden . Der Flieger berichtet ,
daß sich dieser Wasserfall in einem Nebenflüsse des Earoni -
Rioer befindet , der wiederum ein Nebenfluß des Orinoco ist
und etwa 250 Meilen von Ciudad Bolivar entfernt nach Süd -

osten fließt . Der Flieger berechnete mit Hilfe der Höhenmesser
seines Flugzeuges die Höhe dieses gewaltigen Wafferfalles mit
etwa 7000 Fuß . Als höchster Wasserfall der Welt galt bisher
der ? 000 Fuß hohe Kukcnaam : dann folgten der Sutherland in
Neu - Seeland mit 1900 Fuß Höhe und die Victoria - Fälle mit
343 Fuß Höhe . Dann erst reihen sich die berühmten Niagara -

Fälle an , die eine Höhe von nur 167 Fuß haben .
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Mit 18 Mann in der Nordsee untergegangen .

Wie die Reederei des Dampfers „ Richard Borchardt
"

mittcilt , sind die Bemühungen , den überfälligen Dampfer bei

Helgoland aufzufinden , erfolglos geblieben . Weitere Wrack -

ftücke und Ausrüstungsgegenstände sind inzwischen angespült
und zum Dampfer gehörig erkannt worden . Die Suche , die
mit Hilfsschiffen und einem Flugzeug durchgeführt wurde , ist
nunmehr eingestellt worden , sodaß mit einem Totalverlust des

Schiffes zu rechnen ist . Als letzte Nachricht von dem Dampfer
ist ein Grutzaustausch mit einem Hamburger Dampfer am
Samstag , den 29 . Januar , anzusehen , der die „ Richard
Borchardt "

ungefähr 15 Seemeilen westlich von Borkum
passierte . Das vermißte Schiff hielt sich aber bei dieser groben
See sehr gut . Von der Reederei wird angenommen , daß sich
das Unglück zwischen Borkum und Terschelling ereignet har .
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Ratenzahlungen

Reichsseirder Frankfurt .

Donnerstag , den 10 . Februar 1938 .

6 .00 Morgenlied . Morgenivruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Froher Klang zur Werkpause . 11 .30 Pro¬
gramm . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . Stra -

stenwetterdienst . 11 .40 , Hausfrau , hör zu ! 11 .50
Eine Parole — Eine Tat .

12 .00 In den Domen der Arbeit . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . Schneebericht . Straßenwetterdienst ,
Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten ,
offene Stellen . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Jung
sein beißt : nicht fertig sein . 15 .15 Für unsere
Kinder . 15 .30 Jugend am Werk 15 .45
Allerlei vom Sport der Woche .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Deutsche
und Wehrmachts - Skimeisterschasten 1938 . 18 .45
Das kleine Orchester des Reichssenders Frank¬
furt . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 19 .15

Bunter Heimatabend in Neustadt . 19 .45 Suiten
u . Ballettmusiken zeitgenössischer Komponisten .

21 .00 Vom Eulenspiegel bis zum tollen Münch¬
hausen . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 10 Wetter -

und Schneebericht . Nachrichten . Sport . 22 .15
Deutsche und Wehrmachts - Skimeisterschaften
1938 . 22 .30 Volks - und Unterhaltungmusik .
24 .00 Musik .
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für vorteilhafte
Angebote im Klein¬
anzeigenteil des
Wiesbadener Tagblatt

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachzn. Reparaturf. gr. u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
NerostraOe 3
am Kochbrunnen

Donnerstag • Freitag • Samstag

Reste
jetzt besonders preiswert

ANTON DANKER

Spezialhaus für Teppiche und Innendekoration

Wiesbaden - Kirchgasse 21 - Telephon 21026

Der Arzt als Helfer
(Ein wertvolles Rachichlagebuch e Sn der puntticrtcn Linie ab¬
trennen und einbeften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich
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Zahnen der Kinder .

Im allgemeinen kommt der erste Zahn des Kindes etloa
im 7. Monat . Allerdings kann er auch länger aus sich warten
lassen , obloohl das Kind völlig gesund ist und keinerlei Anzeichen
von englischer Krankheit zeigt .

Schon lange bevor die Zähne durchbrechen , liegen sie als Zahn¬
anlage im Kiefer versenkt . Kurz bevor der Zahn wirklich zum
Vorscheint kommt , zeigt sich am Kiefer eine leichte beulige Auf¬
treibung , das Zahnfleisch wird gespannt , weißlich , und endlich
zeigt sich das erwartete Zäckchen des Zahnes . Manche Säuglinge
haben unter dem Zahnen ost recht schwer zu leiden , aber es ist
durchaus verkehrt , jede Krankheit lvährend der Zeit des Zahnens

d auf diesen Vorgang schieben zu wollen . Das lväre leichtsinnig und
könnte dazu führen , daß eine andere ernstliche Erkrankung nicht
rechtzeitig erkannt wird .

Vor dem Zahndurchbruch sind Kinder mißmutig und schlecht
gelaunt . Sie schreien ost im Schlafe und weinen auch häufig . Alle
erreichbaren harten Gegenstände nehmen sie in den Mund und kauen
darauf herum . Der Speichelfluß ist vermehrt , oft sind die Wangen
einseitig gerötet . Der Zahndurchbruch kann unter Umständen auch
mit Fieber einhergehen . Aber erst dann wird der Arzt ein sog .
„ Zahns iebcr ' anerkennen , wenn er wirklich jede andere
Krankheit ausschalten kann .

Die Reihenfolge , in der die Zähne auftreten , ist ganz be¬
stimmt . Zunächst kommen die zwei unteren mittleren Schneide -

__ _ Zähne , darauf die zwei oberen . Darauf folgen unten die zwei seit -
lichen Schneibezähne und ebenso oben . Der Eckzahn wird nun über¬
sprungen , es folgen die unteren und oberen Backenzähne und erst
ganz zum Schluß die vier Eckzähne . Bis etwa zum Ende des
zweiten Lebensjahres sind alle diese Zähne da , zwanzig an der
Zahl , das Kind hat fein vollständiges erstes Gebiß , sein Milchgebiß .

Eine Störung in der Reihenfolge des Zahndurckchruches ist
kennzeichnend für englische Krankheit . In der Regel be¬
kommen Kinder mit englischer Krankheit ihre Zähne auch viel
später . Verspätetes Zahnen tritt aber , wie erwähnt , auch bei ganz
gesunden Säuglingen auf . Das wichtigste Kennzeichen der eng¬
lischen Krankheit ist , daß die Zähne völlig kunterbunt zum Vor¬
schein kommen . Da erscheint einmal ein oberer Schneidezahn , dann

•
ein unterer , hernach vielleicht wieder ein oberer Schneidezahn ,
jedenfalls ist die Folge ganz willkürlich . Wenn die Mutter be -
merkt , daß nicht zuerst die unteren Schneidezähne durchbrechen ,
so sollte sie unbedingt einen Arzt aufsuchen , damit die englische
Krankheit richtig behandelt werden kann .

___________
Gehe rechtzeitig zum Arzt

__

Fahrräder
vom einfachen Spezialrad bis zum allerbesten Markenrad in ganz großer Aus¬
wahl und staunend niedrigen Preisen « Denkbar bequeme Zahlungswelse

R . Zimmermann & Co .
Das große . Fahrrad - Fachgeschäft
Mauritiusslr . 1 - Durchgehend geöffnet



bei Hatte ,

Uhrmacher
für elektrische Uhren gesucht . Angebote unter

o118 an Tav - Anzeigen , Düsseldorf , Schadowstr . 73

JUC
Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

perfekte Stenotypistin
Bewerbungen sind unter Einsendung von

Zeugnissen und Lichtbild zu richten an

JlcdAeuö JlufEer
3 {orruTU3JidiL-<tiLeA»£LJxa {t auf ÜAzkiaru

SEKTKELLEREI , ELTVILLE a . RH .

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kobinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880
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Weibliche Personen

floufmän. Personals

Morgen eintreffend :

Kabliau ohne Kopf
500 g

Im ganzen Fisch
500 g

Kabliaufilet
500 g

Harth

4 Zimmer
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Immobilien ]

2 Zimmer

>ährend der Zeit des Zahnens triebmäßig harte
SDarnb nehmen , um darauf zu kauen , und da -

Da die Kinder toi

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Stellen «

Angebote

Stellen »

Gesuche

Garagen , Stall . ,
Keller

- und findet sie durch

eine Kleinanzeige int

Wiesbadener Tagblatt

Schwalbacher
Straße 83

4 - Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
Näb . daselbst bei
Dörrer , 1 .

in der Waldstr . ,
m . Torfahrt ,

erstkl . Zustand ,
sofort zu kaufen
ceL Hobe An¬
zahl . Ang . unt .
W . 465 T .-Verl .

2 - 3 - Fam . - Haus
gesucht .

Hobe Anzabla . .
evtl , gegen bar .
Klare Angeb . u .
E . 465 an T . -V .

Arnge frei
Vikioriastraße 45

> Tel . 21202 .

Garage
ar ., frei Mainzer
Straße 19 .

Tücht . Weißzeua -
näberin

ins Haus ge¬
sucht . Anacb . in .
Preis u . M . 465
an Taabl . - Verl .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften « und

Lohnansprüchen sowie Angabe des baldigen
Eintritts sind zu richten an

Etagenhaus
mit 3 - Z .- Wohn ,

obne Belast . ,
geg . Barmhlung
zu kauf , gesucht .

Angabe von
Wohnlage und
Kaufpreis erw .
Ang . K .465 T .- V .

2 Wellensittiche
mit Hecke bitt ,
zu verk . Aorck -
str . 7 , Htb . 1 l .

Abendgaitftätte
erstes Haus ,

sucht ab 15 . 3 . 38
erstklass .

Alleinkellner .
Beding . : Gute
Frackaarderobe .
beste Umgangs -

formen .
guter Verkäufer ,
nicht u . 25 Jabr .
Ausi .Bildangeb .
u . A . 472 T .-V .

NMimes
zwmer
zu miet , gesucht .
— Sehen Sie .
Sie haben eins

zu vermieten .
aber keiner weiß
es . Eine Kleine

Anzeige im
„ Wiesbadener

Tagblatt "

hätte 2ür Zim¬
mer sichet längst

vermietet .

IIMlB
oreisw . zu verk .
Anzui . ob . Ang .

Schlegel .
A . Erkelsborn 14

Siedlung .

Garage
sofort billig zu
verm . Gaeben -
straße 1 . Part , l .

Berufst . , rräul .
sucht zum 1 . 3 .
s» . möbl . Mans ,
mit Kochh . zu
mieten . Ang . u .
L . 465 T .- Verl .

Senenlrileut
1 . Kraft ,
gesucht .
Kühn ,

der Rriieur .
Kirckaaste 44 . 1 .

Mllies
Mlein

für Schmuck und
Kunstgewerbe

zum 1 . Avril
gesucht .

Ana . u . H . 464
an Tagbl .- Verl .

lEewerdlidies Personell

Groß . leer . Zim .
m . Gas u . Lickt
zum 1 . 3 . gesucht .
Ang . u . S . 465
an Tagbl .- Verl .

nmer- Fauopit
fahrbereit , auch
als Lieferwagen
geeian . . zu verk .
Televbon 28782 .

Mng . Mädchen
für Haushalt .

3 erw . Pers . ges .
Adr . i . T .-V . Gr

Seit Ehepaar
tauscht sonnige
3 - Zim . -Wobn .

( ftrontfo . )
aea . kl . 2 - Zirn .-
Wobn . Ana . u .
E . 466 an T .-V .

wir weisen Stcllungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzcigcn keine
Grigina l-Zeugnisse
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Derlag .

u nachm Än'
g . Wiesbadener Apparate - und Maschinenbau - Anstalt

u . S . 466 T .- V . KLINGER - KOLB , W . - Dotzheim

| Mniüitze Personen | _ . . -

j 3mmobili8n-$ 6rtiinfe |
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Saus ( Neubau )
mit Zubeb . , a . d .
Lande , zu verk .

Biebrich ,
Friedrichstr . 19 .

Part , rechts .
bis 2 Übr .

| 3mmobt!.=ftaufgciud )p|

Ctagentiflus

MMw
( Zentralhei ».) .

möglichst Stadt¬
mitte . evtl , mit
Vervflea . . zum
15 , 2 . ob . spater
ges . Preisangeb .
u , M . 466 T .-V .

zum baldigen Eintritt bei guter Bezahlung
für unseren Behälter - und Apparatebau

einen tüchtigen , selbständigen

Anreißer
ferner mehrere tüchtige

Maschinen - Schlosser

Blech - Schlosser

elektr . Lichtbogenschweißer

Paniermehl ( gefärbt )
250 g

Gewandte Dame
25 bis 40 Jahre alt , mit bester Garderobe

und sicherem Auftreten von bedeutender

Firma für eine Außentätigkeit ohne Verkauf

gesucht . Zielbewußte Persönlichkeit findet

eine befriedigende ertragsreiche Dauer¬

beschäftigung . Gute Bedingungen bei festen

Bezügen . Bewerbungen möglichst mit Bild

erbeten unter A . 479 an den Tagbl .-Verlag .

| Privat - BerUuse |

lllllllllllllllllllllillllllllllllllllll
Kl .

alteingesessenes

MMllmen -

W - und

AmiWM
mit 2 - Z .- Wobn .
krankbeitsb . koi .
preiswert abzu -
aeben . Näheres
Römerbera 7 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllll

Gegenstände in den ,
durch sichtlich Erleichterung verspüren , gibt man ihnen gern
eigens angefertigte Gegenstände aus Elfenbein u . dgl ., die sie
unbeschcchet in den Mund nehmen können . Das ist schon deshalb

zu empfehlen , weil die Kinder sonst ihre Finger in den Mund

schieben und an diesen kauen . Stets vermeide man aber gefärbte
oder zerbrechliche Gegenstände , da die Kinder sonst den Farbstoff
verschlucke « oder sich verletzen können .

Bis etwa zu Beginn der Schulzeit behalten die Kinder ihr
Milchgebiß . Die ersten bleibenden Zähne sind die Stockzähne , die

überhaupt nicht als Milchzähne angelegt werden . Auch das

zweite „ Zahnen
" der Kinder geht in bestimmter Reihenfolge

wr sich : tote die Milchzähne gekommen sind , so werden sie von
n zweiten Zähnen ersetzt . Auch die zweiten Zähne sind natürlich

Ungst im Kiefer angelegt . Sie wachsen allmählich immer mehr
nach oben und schieben die Milchzähne aus dem Zahn fach heraus ,
bis sie schließlich zu wackeln beginnen und ausfallen . Kaum ist der

Milchzahn ausgefallen , so sieht man schon bas Spitzlein des zivei -
ten Zahnes hevwusragen . Das fertige zweite Gebiß besteht aus
32 Zähnen .

Die letzten Zähne , die beim bleibenden Gebiß erscheinen , sind
die hintersten Stockzähne , die sog . „ W e i s h e i t s zäh n e "

. Sie

erscheinen unter Umständen erst int Alter von 20 Jahren , manch¬
mal auch noch später . Gerade an dem Durchbruch des Weisheits¬
zahnes läßt sich ermessen , wie schmerzhaft das Zahnen für kleine
Kinder sein kann ; denn selbst Erwachsene können beim Durch¬

bruch des Weisheitszahnes recht unangenehme Gefühle , ja sogar
Schmerzen verspüren .

Leiden die Kleinkinder unter dem Zahnen allzusehr , so kann

man ihnen mit einigen Hausmitteln Linderung verschossen .
Gut ist es , die Blutfülle vom Kopse abzuleiten . Man erreicht dies

durch eine Reinigung des Darmes mittels eines Klistiers . Auch
Wadenwickel , kühle Leibumschläge , kurze kühle Ganzpackungen
können Linderung bringen . ?lls sehr gutes einfaches Mittel hat
sich ein Lustbad bewährt , das am besieg folgendermaßen gemacht
wird : Man entkleide das Kind völlig und lege es auf eine weiche
Decke , die man auf den Fußboden gebreitet hat . So kann das
Kind nicht fallen und ruhig eine Zeitlang sich selbst überlassen
bleiben . Die Lust bestreicht den ganzen Körper und bewirkt eine

gleichmäßige Mckühlung und leitet damit die Hitze vom Kiefer
weg . Meist gefällt auch den Kindern die Abwechslung . Sie begucken
sich die unbekannte Lage und vergessen dabei den Schmerz .

sAMlblitzttPeisoiiill WW1VW |W |||W |M
Hotel - Tiickt . Gärtner .

Hausdiener lebte . 41 Jahre .
28 Jahre alt . sucht Stelle in
lebig , ruverl . , Ansialts - ober

sucht Stell , sos . Eutsaärtnerei
ober später . Ana . u . F . 464

Ang . u . S . 465 an Tagbl . - Verl .
an Tagbl . -Verl . Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ms - und LMglW
Er . Doppelzimmer mit fließ .
Master tret Parkstraße 4 .

Meinst . Beamt .-
Ebevaar sucht

H - LML
mögt , mit Heiz .,
in Villa ob . gut .
Hause , zum 1 . 4 .
Ang . u . 5 . 465
an Tagbl .- Verl .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
ober später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669
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Kaufmännischen

Lehrling
m . höh . Schulbildung sucht führendes
Möbelhaus . Ausführl . Angebote unter
D . 465 an den Tagbl .-Verl .

in der Parfümerie , Michelsberg 6 , findet man alle

Schönheitsmittel , Toilette - Artikel , feine Bürstenwaren

in größter Auswahl !

Selbst . Allein « ,
sucht St . , am l .
bei ält . Ehepaar
ober Geschäfts -

cföZSe *
Führerscheins 3 .
Ang . S .461 T .-V .

3g . Mädchen
Erfahr , in Koch ,
u . Hausb . . bas
schon t . Verkauf
tätig war . sucht
vast . Stelle , auch
Privat . Angeb .
u . D . 600 babn -
vostlaaernb .

Junge Frau
sucht Stunben -

Laben Wellritz¬
str . 41 z . v . Näh .
Jahnstr . 44 , 2 .

Laden
mit gr . 2 - Z .- W ..
gute Eeschäftsl . ,
sofort ob . später
zu verm . Näh .
Wörthstr . 26 , 1 .

2 Büroräume ,
bell unb sonnig ,
burdtgebenb . so¬
fort zu vermiet .
Langgaste 46 . 2 .
Näb . i . Geschäft

Eberhardt .
Platter Str . 56

belle Werkstatt
ob . Lagerraum .
40 qm . mit kl .
Nebenr . . en . eine

3 - Zim .-Mobn . .
1 , Avril zu vm .

MW
75 qm und

Sagerroum
45 qm , ab 1 . 4 .
zu vm . Äieder -

walbstraße 14 .
Näb . bei Haus -
meister Stahl .

Ich sucke zum
1 . Avril eine

moderne
3 — 4 - zimmcr -

Wohnunq
mit Heizung u .

mögt . Garage .
Oberforttmetster

Bisvinck .
Erillvarzerstr .10

Gesucht Don ält .
Ebcvaar

2 - Zim .- W » hn .
mit Zubehör , in
Wiesbaden ober
Vorort , monatl .
Miete 40 RM .
Ang . u . A . 478
an Tagbl .-Verl .

— Kurviertel —

srdl . möbl . sonniges Zimmer

mit ober ohne Frühstück , vreis -

roert sofort zu vermieten . Ries ,
Große Burgstraße 4 , 3 .

WM
Sammlung

silbern . Münzen .
3 .— 19 . Jahrhdt .

98 Stück
für 145 RM .

1 echt filb . neues
Kaffee - und

Teekervice
Steil . , in curtiker
ziselierter Aus¬
führ .. 615 RM .

zwei silberne
Leuchter

neu . Süchtig .
Cbivvenbale -

Muster
ä 175 RM .

gegen bar .
Ansichtssenbung

unverbindlich .
Viktor Hain .
Großauheim

am Main .
Rochusstraße 31b

Sch . Maskenk . b .
zu vk . Walram -
straße 6 , 2 Iks .
Büfett . 4 Stühle

Trumeauspieael
billig zu verk .
Bleickstraße 19 .

1 , St . rechts .
Mod . Couch «

bill . zu verkauf .
Dreiweiben -
straße 1 , 1 I .

5au &. Mädchen
gesucht sofort ob .
später Nerostr . 9
Laden ._________

Suche baldigst .
evtl . 1 . 3 . 1938 .

ivWsMndchen
s . Haus u . Küche

in Wirtschaft .
Ana . u . U . 464
an Tagbl . - Verl .

2Wne I . W .
Nähe Kochbr . . a .
liebst , a . Einzel¬
person . sofort o .
später zu verm .
Adr . T .- Vl . Gu

Alleinsteh . Herr
ober Dame find ,
bei gebild . Ehep .
( Mann berusst .)
in la Villa , am

vord . Nerotal
( keine Steig .) ,

Hochp . . 2 schöne
leere Zim . ( eins
mit sl . Wast .) .

fußwarm . Z .-
Heiz .. Bad . cv .
teilw .Betreuung

ob . Küchenben . .
zum 1 . 4 . Ang .
unter E . 465 an
Tagbl .-Verl

Sofort älteres
selbständiges

Mädchen
für kleinen Ec -

schäftsbausbalt
gesucht .

Aua . u . E . 466
an Tagbl . - Verl .

Tagesmädchen
ob . unabb . Frau
sauber und ehr¬
lich . in acvtleat .

Haushalt geb
Slbclbeibitr . 52 .

2 . Stock .
Gesundes jung .

Mesmiidchen
in gevfl . Haus¬
halt in . kl . Kind
sofort oder 1 . 3 .
gesucht . Vorstell .
20 bis 21 llbr

Rüdesheimer
Straße 41 , 3 r .
Tagesmädchen

f . 2 - Pers . -Saus -
balt z . 1 . März
gesucht . Sprech¬
zeit 12 — 1 Uhr
Eustao - Freytag -
Straße 23 . Part .

Ehrliches
tücht . Mädchen

oder
iünaerc Frau

m . a . Zeugnisten
für % Tag in
ruhig . Haushalt
zum 1 . 3 . gesucht .
Adr . i . T .-V . Gt

Gebildetes
jg . Mädchen .

verf . Enal sor . .
Maschinenschrift

tüchtig , f. Halb -
tagsstellung

Ang . u l . 464
an Taabl .- Vcrl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHBIIII
Eel .Berkäuferin

sucht Beschäftig . ,
gleich welch . Art
( evtl , auch halbe
Tage ) . Angebote
erbet , u . F . 465

| HMipersonlll |
Fräulein .

38 I . . aus guter
Familie , verfett
in allen Häusl .
Arbeiten , sucht
Stelle als Haus¬
hälterin in ae -
pf legt , frauenl .
Haushalt . Atm .
u , K . 464 T .- V .

Vlücherttr .17 . 31 .
2 mb '

. Zim . z . v .
Dotzd . Str . 18 . 21 .
mbl . Zim . 4 M .
Webergaste 21 . 2
Zim . . 1 u . 2 B .

Emfer Str . 20
Einzelzim . . Pt . ,
mit fev . Ging . .
auch geeian . als
Unteritellraum .

cd . a . Büro . z . v .
Näb . Eg . Zehner
Wallufer Str . 11

Tel . 22270 .
Herrnaarten -

ttraße 13 , Part . ,
gr . 1. Zimmer ,

a . a . Büro ge¬
eignet . zum 1 . 3 .
1938 z. v . Bach .
Friedrichstr . 40 .
Tel . 24555 .

Leere sonnige
Mansarde

heizbar u . Licht ,
zu vermieten

Friedrichstr . 57 .
2 . St . links .

Gr . sonn . 4 =3 .5
Wohn , mit Bad .
Mans . . 2 Kell .,
umstdeh . z . 1 . 4 .
zu vm . Preis 75 .
Am . 12 -2 u . 5 -7
Bülowttr . 3 , 3 I .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mod . elegante

4-
, 5 - U . 6-W . -

Wohnnng
mit allem Kom .
fort ( Umbau¬

villa ) .
Räbe Kurbaus ,

zu vermieten
Tel . 22314 .

10 — ^ 12 u . 2 — 5

lllllllllilllllllllllllllllllllllillllll

3n Billa
sonnige

2 - Z . - WshN .
( Frontsvitzc )

mit Küche und
Zubeb . an eins .
Dame für 40 M .
zu verm . Näb .

Amselberg 9 ,
2 - Zim . -Wobu . .

Mtb . Dach , zu v .
Näh . Eltviller
Str . 14 . Ruvvert

2 gr . Zimmer
unb Küche

zum 1 . 3 . zu vm .
Taunusstraße 41

3 links .
IIIIIHIIIIIIIIllllHIIIHIIIIIillllllll

2 schone große
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Kochgel ( Teil -
wobn .) . in ruh .
Lage , zu verm .
Tel . 27349 ober
Abr . im Taabl .-

äÄiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiü

Tüchtiger

OfflÄ »

m . Friseuss
n . Frankfurt/M .
für großen best .
Salon sofort ob .
später . — Gute

Dauerstellung
geboten . Anaeb .

erbeten an

Salon Naumann
Frankfurt M ..

Kurfürsten -
stmße 3 — 5 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

zum 1 . März zu
ält . Ehepaar in
Etage ( Setzung )
ges . Mehriähr .
Zeugn . u . gute
Führ . , selhstänb .
Kochen u . Ein -
machen erforb .
Vorstell . v . 14 b .
16 Uhr Hinden -
burgattce 17 . 1 .
Ein i . Kochen u .
allen Hausarb .

erfahrenes

Alleinmädchen
mit guten Zeug¬
nissen in ruhig .
Haush . bei gut .
Bezahl , gesucht .
Ang . u . W . 464
an Taabl .- Verl .

Alleinmädchen
das kochen kann ,
z. 15 . Fehr . ges .

Sckeffel .
Webergasse 13 .

Gel . z . 1 . Marz
i . Villa . 3 Pers .,

besseres jg .

HmsnMchen
tüchtig u . selbst . ,
m . besten Zeug¬
nissen . Anfragen

Tel . 28805 .

WinM . Zim .
in ruh . gevfl . S .
zu verm . Adel -
heidstraße 67 . 2 .
M . 3 . mit 1 u .
2 Bett . m . Pens ,
frei DosK ° imer
Straße 18 , 1 .
Ziuu . 1 - u . 2bett .
a . für Passant .
Dotzh . Str . 31 . 1

Helles schön ,
möbl . Zimmer

a . berufst . Hrn .
zu verm . Kais .«
Friedr .- Rg . 10 , 2
M . Mans . . H . . a .
Dame , zu verm .
Lehrstr . 33 . P .

Zimmer frei .
1— 2 Betten .

Kiichenbenutz „
Platt . Str .32 . V .
Sev . mbl . Zim .
a . berufst . Dame
zu verm . Schub
aaste 6 , 3 links .
Möbl . Zimmer

Bücherschrank .
Divlomak usw . .
in gut . Hause ,
zu am . Schwalb .
Straße 5 , 2 lks .

Modern möbl .
Wobnschlafzim .

m . Balkon zu v .
Wilhclminen -

straße 3 . 3 .
Gut möbl . Zim .
b . Dame . Bahn -
hofsnähe . mit
Kuckenb . . zu v .
Ang , ll .444 T .-V .

Perfekte

Slenolupiltin
zum sofortigen Eintritt in
dies . Industriebetrieb ges .
Angebote unter A . 480 an
den Tagbl . -Verlag .

Jüngere

tücht . Verkäuferin
nur aus der Spezialwäsche¬
branche zum 1 . 4 . oder früher

gesucht . Ausführl . schriftliche

Angebote mit Zeugnissen , Bild
und Ansprüchen an

LEI N EN HAUS

SAND
KIRCHGASSE 36

-
Deutsche Centralbodenkreditbank

gibt erste Hypoth . zu günst . Bedingung .
Antr . vermitt . gebührenfrei Bankvertr .

August Th . Beckhaus
Wilhelmsfr . 20 Tel . 28839

Wohmingest
zu Dcrtanfdien

v

| ijiop.nlithi’ PnIÄM

[Cwrnerblidieŝ rional

Vermietungen
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Vereinigte Staaten . Zur Dreißigjährigen Zu¬
gehörigkeit der Virgin - Jslands , Jungferninseln , welche die
Vereinigten Staaten 1907 von Dänemark erwarben , Sonder¬
marke : 3 C . lila , Ansicht des Hafens Charlotte Amalie .

schweig Sondermarken : 3 D . braunrot , mit den Bildnissen des
jungen Paares , großes Querformat . Weitere Werte , die nicht
rechtzeitig fertiggestellt werden konnten , folgen .

Jtalienisch - O st afrika . Unter diesem Namen
wurden die Kolonien Abessinien , Erithrea und Somali zu¬
sammengefaßt , die künftighin gemeinsame Marken erhalten .

Japan . Freimarken : 1 S . braun . Reisernte . 2 S . rot ,
wchime - nawa , Strohbündel mit Papierflitter , das , am Ein¬
gang der Häuser aufgehängt , vor bösen Geistern schützen soll .

Mandschukuo . Nach der kürzlich gemeldeten Serie
zur Vollendung der Hauptstadt folgt nun eine weitere , die
einzelne Regierungsgebäude zur Darstellung bringt . Werte '

2 , 4 . 8 , 10 , 12 und 20 Fen .
Schweden . Zum 250 . Geburtstage des berühmten

Mystikers und Theosophen Emanuel Swedenborg ( 1688 bis
1772 ) Gedenkmarken zu 10 und 100 öre mit dem Bildnis des
Jubilars .

Schweiz . Zur 25 - Jahrfeier der Juventute - Marken
wurden die zwei höheren Werte der letztjährigen Serie ,
20 + 5 Cl. und 30 + 10 C ., zu einem Block vereinigt .

Uruguay . . Freimarken 1 C . violett , 10 C . blau ,
Flußsperre von Rio Ncgro , Querformat .

Marken statistik 1937 . Die fallende Tendenz der
Markenausgabe , die man seit den Jnflationsjahren be¬
obachten konnte , scheint zum Stillstand gekommen zu sein .
Die letzten Jahre zeigen ein auffälliges Schwanken der Aus¬
gabeziffern . 1935 : 1860 Neuheiten , 1936 : 1458 , 1937 : 2122 .
Die Produktion verteilt sich auf die einzelnen Erdteile wie
folgt : Europa 635 , Asien 312 , Afrika 420 , Amerika 665 ,
Australien und Ozeanien 90 . Sämtliche Erdteile haben gegen¬
über 1936 eine Zunahme der Markenausgaben zwischen 25
und 45 Prozent erfahren . Die Führung in der Produktion
behielt Amerika . Europa steht nun schon zwei Jahre an
zweiter Stelle . Gestiegen ist auch wieder die Ausgabe von
Luftpostmarken , und zwar von 204 auf 386 , gefallen dagegen
sind die der Gedenk - und Geleaenheitsmarkcn , und zwar
von 530 aus 476 . Von letzterer Markenart fielen 279 oder
58 v . H . auf Europa .

Briefmarken - Ecke .

Reue Postwertzeichen .

Aegypten . Sonderausgabe zum internationalen
Baumwöllkongreß : 5 , 15 und 20 Mill . Landmädchen bei der
Baumwollernte , Inschrift „ Congres International du Coton
1938 “

.
Algerien . Farbänderungen : 30 C . rot , 90 C . braun ,

1 Fr . rot , 1 .50 Fr . rotbraun , 1 .75 Fr . blau .
Brasilien . Sondermarke zur 150 - Jahrfeier der Ver¬

fassung der Vereinigten Staaten : 400 R . blau , Wappenadler
der Union mit Tertschild .

Danzig . Winterhilssmarken mit Darstellungen von
städtischen Bildwerken : 5 5 Pf . violett , Madonna am
Artushof , 10 + 5 Pf . braun , Merkur vom Artushof , 15 + 5
Pf . blau , der „ güldene Karl “ von der Spitze des Rathaus¬
turmes , 25 + 10 Pf . grün , Neptun vom gleichnamigen
Brunnen , 40 + 25 Pf . dunkelrot und blau , Ritter Georg von
der Georgshalle .

Frankreich : Freimarke : 1 Fr . rosa , Friedensgöttin .
Griechenland . Anläßlich der Hochzeit des Kron¬

prinzen Paul mit der Prinzessin Friederike Luise von Braun -

Donnerstag - Freitag - Samstag

KRANZ
WIESBADEN • KIRCHGASSE 62

Urania -Theater Bleichs!r . 3O

Wir starten mit einer
Erstaufführung ! !

Die Stimme
ohne Gesicht

1 großer Kriminalfiim

Im Beiprogramm :
Der brennende Busch
Ein Film aus dem wilden Westen

Wo . ab 4 Uhr So . ab 2 Uhr

Residenz - Cale
Samstag , den 12 . Februar :

1 . großer

Maskenball

zu haben in Apotheken ,
Drogerien , Reformhäusern .

®
Eine Frühjahrs - Kur

™n Wiesbadener
Knoblauch -Kur Bonbons
e „ Unentbehrlich "
Mirechteft rotan finreRifogtlt

mitQaetlsah -Zusalzu.Schokoiaden-Übcrzugwirkt bhit- u. darmreinigendu. bietet sichere
Vorbcugunggegen Arterienverkalkung ,sowie alle damit verbundenen Leiden und

vorzeitige Altenerscheinungen .
Geruchlosund angenehm zu nehmen•

6s sei der Sprich als heilger Same

in jedes Menschen Mst gelegt :

Nni dem gebührt des MenschenName

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

tzut und preiswert
das ist was meine Schlaf¬
zimmer besonders auszeich¬
net . Ich verkaufe ihnen gute
deutsche Wertarbeit .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 ♦ Bahnhofstr . 17

Schöner , alter

Frankfurter

Schrank
ferner große

Barock -

Vitrine
beide dunkel
Eiche,sehr bill .

abzugeben .
SCHÜTTEN
Taunusstr . 5

mgv . „
Eintracht “

Wiesbaden

Samstag , 12 . Februar , abends 7 .71 Uhr :

Großer Maskenball
im Festsaale des „ Turnerheims “ ,

Hellmundstraße .
Gute Ballmusik ! Humor !
Eintritt die Person 50 Pf .

lllllllllllllllllllllllllllll Es ladet ein Der Ausschuß .

chronischeVerschleimung, quälender Husten , Luftröhrenkatarrh , wur¬
denselbstinaltenFäüen mikDr .Noether Tabletten erfolgreich bekämpft .
Unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel . Stark <chleimlöfend,
auswurffordernd , geweberestigend. Reinigt , beruhigt und stärkt die an -
gegriffenen Atemwege. In Apoth .^ lt1.43 und 3.50. Begeisterte Dank -
schreibenvon Patienten , zahlreiche schriftl-AnerkenoungenvonÄrzten !
Interessante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe kostenlos.
*■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München iß/O 72

[ Prwak - Verkäufe

Kückenickrank .
Anrichte Tisch

au oeik . Lorelei -
rina 16 . Part . l .

Küche
nit kauf , gesucht .
Ana . u . ll . 465
an Taabl .- Verl .
Alte Maschinen

und Autos
kauft Thomas

Fehlinaer .
Autoverschrott . .

W . -Dotzheim .
Holzstrake 44 .

TevviÄ .
2 .50X3 .50 in .
aut erhalten ,

zu kauf , aeiuckt .
Ana . mit Preis
u . B . 466 T .- V .
Guterh . Koffer -

Erammovhon
zu kauf , aeiuckt
Taunusitr . 29 . 2

finale IW !
Einricktunaen .

Einzelstücke .

MBarM .
O . Kannenbera .

Sckwalbacker
Strane 73 .

Televbon 23129 .

Kraft , guterhalt .
Leitcrwaaen

zu kauf , aeiuckt
Secrobenitr . 1 .

Part .
Guterhalt , em .

Badewanne
sowie Kohlen¬

badeofen
zu kauf , aeiuckt .
Ana . u . E . 464
an Taabl . - Verl .
Erösterc . guterh .

gebrauchteKisien
kaust laufend
3 . W . Rausch

Sohn ,
Parfümcrieiabr .

Wiesbaden .
Dotzh . Str , 40 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
IVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

Alic FlusHfinsiramcnic
GO LOK lang , taten , -Marren , -Mandolinen . HÖHNEN Mund ,
und HondHannonilos . Wler -, Orchester-, Konzert - Molinen . Alle
Pestoudteile - gute Saiten empfiehlt in größter Auswahl

“
| Taunusstraße 13
■ und
| Rheinstraße 41

Möbel
GWreW

ÄWih
ungefähr 4X7 .

aus Privat zu
kaufen aeiuckt .

Ana . u . 3 . 464
an Taabl .- Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Mt
in autem Zu¬
stande . zu kaufen
nesuckt . Ana . u .
D . 466 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei- und Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

An - u . Verkauf

Wanöfdjeine
Brillanten

SÄmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
Kaufe at . Bücher

aute Gemälde .
Briefmarken .
Overnaläicr .

Zinnaeaenitände
und Tevvicke .

3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

llntemdjt

WemiliW

Wilhelmstraße 40
Sprachst . 4 bis 5

ItQSienistii
Francesca

Unterricht
in Schneidern .

Weinn . . Flicken .
Verändern .

Tag - u . Abend¬
zirkel s. Juna u .
Alt . Gewcrbl .

C . F . Sees .
Kais . - Fr .- Ra . 10

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ausländer
wünscht deutsche

Konversations¬
stunden .

Briefe mit aus «
führt . Auskunft
unter Postlaaer¬
karte Rr . 321 .
Illllllllllilllllllllllillllllllllllllll

. Weinhandlung
wird sehr günstig abgegeben .
Kauf , Pacht oder Beteiligung .
Tucht . Fachleute erfahr . Näheres
gegen genaue Darlegung ihrer
versank . und vermög ! . Verhält -
nisie unt . L . 457 an Tagbl . -Verl .

iiilllllllllll!lilllllliilllllllllllllll
JtaL Studierende

sucht zwangl .
Konversation

zw . Einübung .
Evtl . Austausch .
Kein Unterricht .

ähihwiüiijiiiliiiiHi

Morgen letztmals
das schönste deutsche Märchen

und die 7 Zwerge
und das große Beiprogramm

Dam . - Masken
u . seid . Dominos
zu vl . Rauenth .
Str . 10 . M . 2 r .

Maskenverleih
verschied , neue

Kostüme
KarNtr . 30 . 1 r .

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Nene
Maskrnkoitüme

zu verl . Adel -
heidttr . 16 . V . P .

Elea . Masken
bill . zu verleih .
Blückerstrasie 3 .

2 . St . links .

Uliel -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

HWMHH

Masken -

Kostüme
nur vom

Fach mann

Müller - Hagen
Luisenstraße 391 .
Ecke Kirchgasse

— — — — —

» lauft
v . tücktia . Fach¬
leuten m . Kavit .
zum 1 . Avril ob .
svät . zu nackten
aeiuckt . Ana . u .
M . 464 an T .- V .

OER WEG

Erfolg
I y \ £ g J 18i eine

1 Anzeige

Kurhaus , großer Saal

JOHANN STRAUSS

• Letzte Europa - Tournee des Walzer - Königs •

Ein unvergeßlicher Abend
Im Reiche des unsterblichen Wiener Walzen

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckrina 43

Eintrittspreise :

RM . 1 -- 1 -50 2 .- 2 .50 3 .-

GelegenHeits -

kauft
Adler Trumpf ,

i . bestaevfleatem
Zustand , i . Auf -
traa kehr aünst .
abzuaeben .

Brönner ,
Parkstrane 39 .

EH EM . ÖSTERR . K . U . K . HOFBALLMUSIKDIREKTOR
AUS WIEN

Grosie Auswahl
in versenkb . und

Sckrank -

MuiMinen
sehr bill . Eünst .

Teilzahlungen .
S . Böll .

Sckwalb . Str . 1
Nähmaickinen -

Vertrieb .

■ ä SAMSTAG
I / . Februar

20 Uhr :

Gute Nähmasch .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

4 sehr ante gebr .
kleine

Küchenherde
billig zu verk .

A . Möier .
Sedanstratze 11 .
Fernlvr . 23227 .

Herde - Lesen
neu u . gebraucht ,
in arosier Ausw .
S . Pfefferman « .

Karl - Ludwig »
Straße 8 .

SlHIchW.

neueste Modelle ,
v . 370 RM . an .

W . Koller .
Sckreinermstr . .

jetzt :
Hermannltr . 5 .
Ehestandsdarl .

Itür . Kleider¬
schrank . elienb . .
Tisch und Regal .
Nusib . . zu verk .

Koller ,
Hermannstr . 5 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hk » UfO
verkaufen oder
kaufen Sie vor¬

teilhaft durch

Brönner
Parkstrakte 39 .

Tel . 29069 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Hermes
Ecke Hellmund - ,

Bertramstraße .
Ebestandsdarleh .
UIIIIIIHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Wo ?
kaufe ich gute

billige

Möbel

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zum größten Lurus -Aktordeon

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen . — Stets
Gelcaenhcitskäufl » in aesv . Jnitr .

iMt - 5elöei SIM

8Ueib -

moroineu
neu — gebraucht

Eroßauswahl .

Walter Grate .
am Sckillervlatz .

Revaraturen .

spielt und dirigiert persönlich
sein eigenes Orchester in einer

Wiener Bühnenschau

mit ehern . Solotänzerinnen

vom Ballett des „ Theaters a . d . Wien

Degen
SeMls -

oafgaöe
4 Warensckränke
mit Glasschiebe¬

türen . Regale .
2 Theken mit

eleg . Elasver -
kaufskasten , kl .

Kassenickrank
usw . bill . zu vk .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl . Gl

3/15 BMW .
vordereSckwina -
achie . zu verkauf .

W .- Biebrich .
Fricdrichstr . 4 .

ab 5 Uhr i . Hof .
H . - Fahrrad .

12 Mk . zu verk .
Jung .

Wellritzstrasie 21
Guterh . Kindcr -
Svortwagen vk .
Jäg « rstr .22 .S . P .

Feder -

Drückkarren
mit Pat .- Achse
u . evtl . Aufsatz .

für Stratzen -
händler aeeian . .
bill . abzuaeben
Dotzh . Str . 126 .
Mittelb . . Büro .
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Sport und Spiel .
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Deutscher sei wehrhaft

durch das

SM . - Svortab Zeichen !

voraus . Das ganze Feld stürmte hinter ihm

her . 3n seiner Kraft und Größe glich er der Gewalt und

Schönheit der Natur , ein Urbild echt cumbrischer starke ,

Zielsicherheit , Entschlußkraft und Ausdauer .
Sein einziger Gegner war 3ack Elliot aus Rosthwarte .

Der war eine Art Ungeheuer , und von so niedriger , ge¬

drungener Statur , dabei so plump und struppig , mit langen ,

schlenkrigen Armen , daß man ihn fast mißgestaltet nennen

konnte .
Mit breitem Grinsen und Augen , die unter schwarzen ,

borstigen Brauen funkelten , trat er Willi Peel entgegen .

Peel versuchte einen Haken zu schlagen , doch so schwerzalng

Elliot auch aussah , in Wirklichkeit war er unglaublich be¬

hende und kam auch jetzt Peel zuvor . Ihre Körper prallten

fluf den Kegelbahnen .

Hart umkämpste Meisterschaft bei den Vereinsspielen .

Die Dreier - Mannschaften legten sich diesmal hart ins

3euq und da DKE . 1900 bzw . Taunus Punktverluste er¬

litten ist die Meisterschaftsfrage neu aufgerollt Eatena

hat sich mit 2 Minuspunkten noch am besten zu halten ge¬

wußt , Mars und Neunerstolz n sind aufgerückt .

In der Liga - Klasse eröffneten Mars 1 uni )

DKE I die sich als alte Nivalen ein hartnäckiges,Gefecht

lieferten
’

Bedacht legte 403 Holz vor und übertraf damit

den Starter der DKE . R . Männer folgte mit 397 Holz , die

Eaitor mit 402 Holz erwiderte . Braun als Schlußmann er¬

zielte nochmals 397 Holz , so daß es schon emer großen

Leistung des Schlußmannes Weber bedurfte ( 421 Holz ) , um

der DKE . mit 1203 : 1197 Holz den Sieg zu W ™ - —

Katcna H steuerte im Kampf mit 93ieijtai >t einem

knappen , aber sicheren Sieg entgegen . Debus von der

Eatena war es , der eine Führung von 6 Holz erzwang , ine

von Scherer mit 404 Holz auf insgesamt 1179 :1148 Holz aus -

qebaut wurde . 3m Abräumen war Schmidt - Bierstadt mit

137 Holz Bester . Rheingold vermochte die Führung

der Neun er stolz II - Mannen Theis und Grobmann

nickt aufzuholen , obwohl Holl als Schlußmann mit 397 Holz

Boden gutmachte . Ergebnis 1154 : 1122 Holz ) ur Neuner -

ftoh EL — Dann war eine Überraschung mit der Niederlage

von DKG . 1900 I gegen 1 . KK . Vierstadt fällig .

tjorfey - Clga Südweft gebildet .

WTHK . spielt in Gruppe 3 , DHK . in Gruppe 4 .

Bekanntlich wird in diesem Jahre auch der Gau Südwest
eine Gauliga im Hockey bilden . Bereits in den Monaten

Mai und Juni ( erster Spieltag am 8 . Mai ) werden die

Ausscheidungskämpfe ( einfache Runde , jeder gegen jeden ) in

den sechs Gruppen , deren Sieger die neue Gauliga bilden ,

beginnen . 3m Spieljahr 1939/40 wird dann die Eauliga

durch die zwei aufsteigenden Vereine auf die vorgesehene
Stärke von acht Mannschaften gebracht . Die Gruppenein¬

teilung für die Ausscheidungsspiele :

Gruppe 1 : VfL . Bad Dürkheim , SK . Forsthausstraße

Frankfurt , TV . 57 Sachsenhausen , Saar 05 Saarbrücken ,

HK . Speyer .

Gruppe 2 : TV . 46 Frankenthal , Sportgemeinde

Eintracht Frankfurt , Höchst 99 , Reichsbahn -TSV . Kaisers¬
lautern , Reichsbahn -TSV . Ludwigshafen .

Gruppe 3 : Reichsbahn - TSV . Frankfurt , Borussia

Neunkirchen , RV . Offenbach , RV . Rüsselsheim , THK .

Wiesbaden , Tgd . Worms .

Gruppe 4 : BSE . Neufag/Allianz Frankfurt , TV . 60

Frankfurt . HK . Gau - Algesheim , TV . 61 Kaiserslautern , FK .

Viktoria St . 3ngbert , DHK . Wiesbaden .

Gruppe 5 : TV . Alzey , TSE . 46 Darmstadt , VfB .

Dillingen . TV . 60 Fechenheim , BSE . 3G . - Farben Frank¬

furt , Mainzer HK .

Gruppe 6 : FSV . Frankfurt , SK . 80 Frankfurt ,
TSG . 61 Ludwigshafen , Mainzer RV ., SG . 46 Neustadt ,

HK . Schwarzwei
'
ß Worms .

Südweft gegen Ttltttehhein .

Zunächst probt die Gauelf in Wiesbaden .

5n der Vorrunde um den Adlerpreis des Reichssport¬

führers treffen die Handball - Gaumannschaften von Südwest

und Mittelrhein am 20 . Februar in Darmstadt zu¬

sammen . Beide Gaue haben ihre Mannschaften bereits auf -

gestellt . Südwest setzt in seiner Elf eine ganze Reihe junger

Kräfte ein . Die Mannschaft trägt am kommenden Samstag

in Wiesbaden gegen eine dortige Stadtelf ein Probespiel

aus .
Süd west : Tor : Seimig ( MSV . Darmstadt ) ; Ver¬

teidigung : Cremers ( MsV . Worms ) , Brohm ( VfR .

Schwanheim ) ; Läufer : Mahnkopf ( Tgs . Rödelheim ) ,
Avemarie ( DRL . Darmstadt ) , Böger , ( Wormatia Worms ) ;

Sturm : Keßler ( Polizei Frankfurt ) , Schmidt ( DRL . Darm¬

stadt ) , Vöhmerl ( TSE . 61 Ludwigshafen ) , Obermark

( Polizei Frankfurt ) , Destrof ( Wiesbaden ) .

Kaltgeftellte Sed ) stagefairer .

Auch Kilian/Vopel sollen ein Jahr ausjetzen .

Im amerikanischen Radsport hat es nach dem Chicagoer

Sechstagerennen eine Sensation gegeben , die der nationale

amerikanische Radsport - Verband anzettelte . Nach den

Chicagoer „ Six days
"

, die dem deutschen Paar Kilian /

Vopel bekanntlich den 10 . Sieg in ununterbrochener

Reihenfolge brachten , stellte es sich nämlich heraus daß das

Rennen von einem neuen Veranstalter durchgefuhrt worden

war , der dazu keine amtliche Genehmigung eingeholt hatte .

Der Verband stellte daraufhin sofort sämtliche gestarteten

Fahrer auf ein ganzes 3ahr kalt !
Von der Maßnahme wurden neben Kilran/Vopel und

den Amerikanern Walthour/Croßley auch die beiden Deut -

scken Hürtgen und Korsmeyer , ferner die Kanadier

Audy Lepage , der Holländer Piet van Kempen und der

Schweizer Bühler betroffen , um nur die bekanntesten

Fahrer herauszugreifen . Man darf wohl anneymen , daß

die Bestrafung schon bald wieder aufgehoben Wird , zumal

der Machtbereich des nationalen Verbandes ftch nicht über

alle Staaten erstreckt und die Verhältnisse ähnlich wie bei

den Boxern liegen . Ohne die genannten Fahrer durfte st -Y

wohl in Amerika kaum ein Sechstagerennen wirklich ren¬

tabel gestalten . Wie die Erfahrung gelehrt hach sind es

gerade die sieggewohnten Kilian/Vopel , die den Veransta . -

lern volle Häuser schaffen und . darüber hinaus das unterenc

an derlei Rennen hochhalten .

Adolf Schön ( Wiesbaden ) bald wiederhergestellt .

Der Sturz des deutschen Stehermeisters Adolf Schön

am Sonntag in der Dortmunder Westfalenhalle hat . sich er .

freulicherweise in keiner Hinsicht als so schwer erwie,en , roic

man zuerst angenommen hatte . Der Wiesbadener befindet

sich in den Dortmunder städtischen Krankenanstalten wohl¬

auf und hat neben einigen geringfügigen Hautabschürfungen

und Prellungen nur eine Verletzung an der Nase davon -

qetragen die genäht werden mußte . Schon nach fünf bis

sechs Tagen durfte der Wiesbadener das Krankenhaus wie¬

der verlassen können und bald darauf wieder rn der Lage

sein , seine Rennfahrertätigkeit aufzunehmen . Am übrigen

hat sich klar herausgestcllt , daß der Unfall lediglich eurch

eine Verkettung unglücklicher Umstande zustandekam und

von einer Schuld von Schrittmachern oder Fahrern nicht

die Rede sein kann .

ftas den Vereinen .

TSV . „ Eintracht " Wiesbaden .

Die Turnhalle in der Hellmundstraße war am Samstag¬

abend in ein echt oberbayerisches Gebirgsdörfchen verwan¬

delt . Schneebedeckte Gipfel mit idealen Sft - Hangen erweckten

lreriensehnsucht in den Herzen aller Wintersportler . Mit

etwas Phantasie konnte man sich beim Heruntersausen auf

der etwa 20 Meter langen Rutschbahn als Olympiaanwarter

auf einer Sprungschanze fühlen . Die mehr den Sommer¬

freuden auf ebener Erde huldigenden Teilnehmer hatten

auch genug zu tun , um sich an all den Standen mit Weiß¬

würsten Brötchen , Kreppeln , Brezeln u,w . einzudecken dan .i

am Faß einige Maß Bier zu genehmigen , em Tänzchen zu

drehen und abschließend mit einem Dicken Dirndl die Sekt .

Haufe zu besuchen . Humoristische und mustkalftche Bortrage

ganz großer Kanonen sorgten dafür , daß auch die Pausen

angenehm ausgefüllt waren . Kurzum , es war Stimmung

in dem Betrieb ! Erst in den frühen Morgenstunden lichtete

sich die Zahl der Eintrachtler und ihrer Gäste .

TDandern und Schauen .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden ( E . V . ) .

Die 2 . Planwanderung hatte Rambach zum Ziel .

Der Bodennebel verhinderte jeden Ausblick aus Rhein um

Taunus . Eine gemütliche Schlußraft vereinigte etwa

70 Teilnehmer , wobei die Eesangsabteilung dem Volkslied

huldigte Der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , dankte den

beiden Führern , Nowack und Spangenberg , und erinnerte

gleichzeitig an die 3ahreshauptversammlung .

mit einer Wucht auseinander , daß es zwei gewöhnlichen

Sterblichen das Leben gekostet hätte , und man es — so

hätte man schwören können — bis hinten in Keswick hören
konnte . ,

Die beiden Männer schöpften rasch noch einmal Atem

und langen miteinander . Gleich darauf hielt Peel Elliot

so fest in den Armen , als liebe er ihn leidenschaftlicher als

irgendeine Frau und hob ihn dabei vom Boden . Elliot

warf den Kopf in den Nacken . Er schien den Himmel anzu -

flehen , ihm einen letzten großen Dienst zu erweisen . Dann ,

seine kurzen Beine um Peels Schenkel klammernd , brachte

er ihn krachend zu Fall . Er selbst stürzte über ihn .

Das schien ihren Kampf zu beenden . Sie lagen , in ihrer

ganzen Länge , leise schaukelnd übereinander , während die

Zuschauer Beifall brüllten und klatschten . Am Himmel zogen
kleine rosa Wölkchen gleich Miniaturgaleonen leicht und

sanft gen Westen . .
Doch noch einmal rollte der Ball davon . Drei Manner

bekamen ihn zu packen und stürmten damit zum Uldaler : Tor .

Ganz Uldale hielt den Atem an . Bald strömte fast der

ganze Rest der männlichen Zuschauer , außer den ganz Alten ,

aufs Feld , um sich den Spielern anzuschließen .

Letzterer schuf durch Klotz ( 401 ) , L . Mayer ( 395 ) und

L . Schmidt ( 391 ) gleichmäßige Leistungen , auch war

Schmidt beim Abräumen mit 136 Holz auf dem Damm .

Bei DKE . 1900 war nur Weber mit 413 Holz tn Form , so

daß an dem knappen Bierstadker Sieg ( 1187 : 1181 ) nicht zu

rütteln war . — Auch Eatena II bezwang den favori¬

sierten vorjährigen Meister Taunus I , der allerdings ge¬

schwächt antrat . Bei Halbzeit führte -taunus noch mit

5 Holz , aber der Catena - Schlußmann traf so sicher daß es

einen knappen Endsieg von 1169 :1162 Holz gab Veste

waren Kraft und Scherer ( je 396 ) und Geisel - Taunus ( 39a ) .

Mars I zeigte sich Neun er stolz II überlegen ( ins¬

gesamt 1189 : 1119 ) . An dem Sieg hatten Bedachi ( 403 ) ,

Happ ( 396 ) und Braun ( 390 ) Anteil . Auf der Gegenseite

fiel lediglich Großmann mit 390 Holz auf . — Haars ch a r f

machte seinem Namen gegen Neunerstolz III alle Ehre
und siegte unangefochten mit 1142 :1093 Holz . Den Sieg

unterstrich K . Schulz mit 406 Holz . D K E . 1900 U ließ sich

auch von Polizei - SV . ( Er . 2 ) nicht aufhalten und blieb

mit 1172 : 1050 Holz überlegen in Front . Förster marj ba --

bei 410 Holz während bei den Ordnungsleuten Gerharz

das schwere Geschütz bildete . — Gate na in trat vor

Neuner stolz m den Rückzug an , denn fieber ( 386 ) und

Haibt ( 380 ) gaben das Heft nicht aus der Hand so daß es

{um Schluß 1098 : 1063 für Neunerstolz m hieß . Eure Über¬

raschung wollte auch Taunus III dem Tabellenführer

DKG . 1900 n bereiten , denn Seib - Taunus eröffnete mit

411 Holz ( hierbei beim Abräumen mit einem Zehnerriß das

Höchstergebnis von 54 Holz erzielend ) , denen Hornstadt 414

Holz entgegensetzte . Förster Wtd Castor mußten aufpasien ,

um der DKE . mit 1189 : 1168 die Tabellenführung unge¬

schlagen mit 6 Siegen zu sichern . Sehr knapp ging es eben¬

falls bei Taunus H gegen Haarscharf her , denn das

Endergebnis lautete 1152 : 1150 Holz für Taunus Der

Kampf ging also bis zur letzten Kugel , denn K . od )ul3

( Haarscharf ) hatte gleich 423 Holz umgelegt . Erst Metz -

macher sicherte den Endsieg , nachdem Rausch 391 und Metz -

macher 392 Holz umgelegt hatten . Der Glücklichere gewann .

Hundert Mann und ein Ball !

5ußbaU , TUai 1163 .

Von Hugh Walpole .

Das Fußballspiel hat starke Anregungen von

England aus erhalten , wo es , wie Tennis , schon seit
3ahrhunderten gespielt wurde . Der englische Dichter

Hugh Walpole berichtet darüber u . a . in seinem aus¬

gezeichneten Roman „ Herries , der Vagant
"

, der in

England ein ganz großer Erfolg wurde , und der auch

feit einiger Zeit in Deutschland in guter Übersetzung
beim Verlag Holle & Co . , Berlin , erschienen ist .

Es war ein herrlicher Maitag , milde und warm . David

hatte die Dünen hinter dem Hause zum Schauplatz der

Spiele gewählt : Scheibenschießen , Fußball , Ringen und

Tanzen .
3n der Nähe des Maibaums stehen Bänke und ein Faß

Ale . Dort gibt es auch verzuckerte Äpfel und dicke , flache

Kuchen voll Rosinen und mit einem Klitsch in der Mitte .

Hier versammelt sich alles , Männer und Frauen . Es wird

geküßt , geknutscht und getrunken , während im Hintergrund
ier schwarze steile Rücken des Skiddaw die warmen Strahlen

der am Himmel langsam sich neigenden Sonne auffängt . Es

ist gleichsam , als habe der Berg seinen Rock abgelegt , um

seine nackte glänzende Oberfläche von der Sonne bestrahlen
und von den Wolken beschatten zu lassen .

Der Augenblick für das große Fußballspiel war ge¬
kommen . Alles strömte zur oberen Düne hinaus , wo das

Spiel stattfinden sollte . Die Tore lagen fast eme Meile

voneinander entfernt . Es gab nur ganz wenige Regeln .

3ede Überlistung und jeder Trick durften zum eigenen Vor¬

teil ausgenutzt werden . Am meisten galt die brutale Braft .

Zu Anfang bestand jede Partei aus 50 Spielern . Doch ehe

das Spiel beendet war , hatte jede Partei fast hundert

Mitspieler . Es hatte sich ein Match zwischen Uldale

und Keswick daraus entwickelt , welcher Umstand dem lokalen

Parteigeist einen weiten Spielraum gewährte .

Ein prachtvoller Anblick , die hundert Mann , bestehend

aus Bauern , Tagelöhnern , Städtern , Holzfällern , Matrosen

von der nahen Küste , Talbewohnern und Schäfern , bis auss

Unterzeug entkleidet , mit dröhnendem Triumphgeschrei über

das Feld stürmen zu sehen . Der Ball flog in die Luft , und

schon nahm der Kampf seinen Anfang . Sie . Spieler

schlossen sich zu Gruppen , die , die Arme verschränkt mit

gesenktem Nacken wie die Stiere zum tlngrisf

vorstürmten , um mit dem gegnerischen Trupp krachend zu -

sammenzuprallen . , . . . . .
Bald waren die Champions der beiden Parteien deut¬

lich erkennbar . Willie Peel von Mungrisdale und feine

beiden Söhne — ein wahrer Koloß , dessen Sohne ihm an

Größe und Stärke nichts nachgaben — stürmten au oritt nut

dem Ball vor , wobei das geringere Spielervolk sich an ihre

Schultern und Hüften zu hängen versuchte , oder ihnen

an die Kehle sprang und sie sonst irgendwie zu Fall

zu bringen versuchte . 3hre Gegner waren John Rmgstraw

und sein Bruder George aus Threlkeld . Bulle nstarke Kerle

mit puterroten Köpfen , Stiernacken , und Rucken , stark wie

Mauern . Willie Peel gegen 3ohn Ringstraw !

Alle kleinen Kämpfer zogen fick zurück , um

diesem Anprall zuzuschauen . Sie stürzten sich aufeinander ,

die Arme ineinander gehakt , die Ruckenmuskeln gespannt

die Beine zum Stoß aufgepflanzt , wahrend die ganze Lust

von Geschrei und Hundegebell widerhallte , und die Schatten

mit sanfter Hand die Rücken des Skiddaw liebkosten Da

platzte Willies Gürtel , und seine Hosen rutschten

ihm bis auf die Füße . Das störte ihn aber nicht iw ge¬

ringsten . Halbnackt spielte er weiter . Nun hatte ein

hinterlistiger kleiner Teufel , Jack Mounsey von Grange in

Borrowdale , den Ball und stob damit über die
^

Dunen da¬

von ein halbes hundert Männer ihm auf den tferjen .
'
Die weiten Dünen wogten jetzt , einem Meer gleich , der

Sonne und den Bergen entgegen . Wie kleine dunkle gellen
unterbrachen die Schatten die blasse primelfarbige Abend¬

stimmung . Der Skiddaw und der Blencathra wölbten sich

gleichsam in selbstgefälliger Trägheit und Zufriedenheit dem

zartgetönten Maihimmel entgegen .
Und vor dieser lieblichen Szenerie wogte der Kamps .

Einen Augenblick hob sich der kleine Mounsey , flink wie ein

Reh und den Ball so sicher treibend , als Jet er ihm am

Schuhband festgebunden , von der Masse ab doch schon hatten

die beiden Erimshaws , zwei stämmige Schäfer aus -trout =

deck ihn eingeholt . Einer von ihnen stel11e ihm ein

Bein , er stürzte . Doch ehe noch der Ball nach dem Skid -

dawtor , am anderen Ende des Feldes , zuruckfliegen konnte ,

waren schon fünfzig Spieler angelangt und stürzten sich

L
Das war ein richtiges „ IDlelee “ alten Stils , da gab es

keinen Pardon , noch wurde Pardon verlangt Uber dem

Ball lagen — ein Haufen sich walzender , windender ~ etber

— wohl an die zwanzig Spieler , darüber weitere dreißig ,

die sich gleichfalls im wilden Kampf bemühten , au d « Ball

zu kommen ; während hinter ihnen im Rucken die Verteidiger

von allen Seiten herbeigestürmt kamen , um , wenn es ihnen

nicht gelang , den Mittelpunkt des Getümmels zu erreichen ,

auf eigene Faust untereinander zu ringen und zu boxen .

Ein hinreißender Anblick : diese siedende Masse kämpfender

Männerleiber , die kleineren , aber nicht minder heftig

ringenden Gruppen , die vor Begeisterung brüllenden Zu¬

schauer die wie irrsinnig kläffenden Hunde . Selbst die vor¬

nehmen Damen begannen vor Aufregung zu rufen und zu

ilucken und ihre Champions anzufeuern , und nur mit Muye

mar Mrs Osmaston davon abzuhalten , selbst auf das Spiel¬

feld zu stürmen und den Kämpfenden zu Hilfe zu kommen .

Die ° iebc und der Krieg kennen kein Gesetz . Kein

Chronist würde es je wagen , alles zu verzeichnen was in

jenem Getümmel geschah . Von manch einem Rucken hing

Pas Hemd in Fetzen , ab und zu stieg em Kops aus , als suche

er nach den Sternen , starrte mit verglasten Augen zum

Himmel Blut floß , Augen wurden . zugemauert
"

, hm und

wieder
’

stand eine Gestalt iphtternaät vor aller

Welt wie ein urzeitlicher Held , der noch keine Kleider

fCtnnDann , gleichsam aus eigener diabolischer Kraft flog

der Ball plötzlich aus der Menge und rollte ubers Feld da¬

von , gefolgt von Willie Peel und einem feiner Sohne

Willie mit langen , flatternden

Brust , nackt bis zu den Husten die Augen flammend vor

Kampfeslust , war mit dem Schlachtruf . „ Peel , Peel, , Peel ,

auf und davon , den Ball mit wuchtigen Stögen vor ,ich her -

treibenb . Es war erstaunlich , mit welcher Schnelligkeit

dieser schwere Mensch zu laufen und mit welcher Sicherheit

er von Ball vorzLbeingen verstand . 3etzt war er »buen allen



Wiesbadener TagblattMittwoch , 9 . Februar 1938 .
♦

Große Burgstr . i C
Fernruf 59331 1U

//

Frauenarzt .

450 0/38

WIESBADEN KIRCHGASSE

im 68 . Lebensjahr . In tiefer Trauer :

zum Spülen und Bleichen

KRUGER & BRANDT

Dieser ganz reine Ton

Sil

Verloren

Gefunden

ist
'

m Wäsche
was

. . . Frau

in der Wäsche wird eigent¬

lich erst durch richtiges

Spülen erreicht . And da

ist Sil ein wundervoller

Helfer : es entfernt rasch

alle seifenhaltigen Rück¬

stände und gibt der Wäsche

eine so herrliche Frische ,

daß es gleich jedem auffällt !

Ja , ich habe jetzt mein be

sonderes Rezept : ich koche

mit Persil und spüle
mit Sil nach ! Viele

Frauen machen sich gerade

das Spülen viel zu schwer .
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Feine Mab -

Weiderei
empfiehlt ffck z .

Anfertigung
modischer

Serrenbekleidg .
Lor . Balbach .

Schneider
Saalgasse 32 . a .

Kockbrunnen .
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und nun kommt

das Beste

Gar mancher hat schon Vifil CTFCiCht
des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt .

Für den Lehrkörper
der Oberschule für Mädchen am Boseplatz :

Dr . Kip , Oberstudiendirektor .

Nur 90

oder

iSOEiei -
u. mehr proHuhn

Aufklärender
Bildkatalog frei .
GeflHgelhof In

Mergentheim 218

aus fast allen Abteilungen auf Extratischen

im Erdgeschoß .

Versäumen Sie nicht unsere Restetage

Donnerstag , Freitag , Samstag

Anna Scherer , geb . Isinger
Liesel Scherer
Hans Scherer
Marg . Scherer , geb . Nenzel
Paul Scherer , Enkel .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1938 .
Adolfstr . 4 , Part .

Die Beerdigung findet am Donnerstag 1 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Zurück .

Dr . med . F . Graf

Ernestine Wahl . geb . Jäger .
Wwe .. 92 Jab re . Blückerstr . 11 .

Pbilivvine Diesenback , geborene
Breckter . 72 Jahre . Hellmund¬
strabe 30 .

Friedrich Langelotz , 89 Jahre ,
Kiedricher Straße 6 .

Irma de Krach , geb . Zöld . Edle
Czik Madefalna , Witwe ,

83 Jahre , Taunusstrabe
Ernst Möller , 84 Jahre , Adolfs -

allee 8 .

UOQQqoqoo
KDOOOOOO
DODOÜOODD

Das Miene
SÄ ■ ?
i . amerikan .Nußb .
ob . in Birke , z . Z .
im Schaufenster

kompl . KQK
nUpu3u . *

Bitte kommen Sie

zur Besichtigung .

Bl - U#
43 Tannusstr . 43

Ehestandsdarleh .
Verkaufsstelle d .
Beamtenbundes .
Illllllllllllllllilllllllllllillllllllll

Am Montagabend entschlief sanft mein lieber
Mann , unser guter treusorgenderVater , Schwieger¬
vater und Großvater

Paul Scherer
städt . Vorarbeiter i. R .

Am Sonnabendvormittag schied unsere liebe Mitarbeiterin

die Oberzeichenlehrerin

Jlse Hochhuth
für immer aus unserer Mitte . In hingebungsvoller Treue
widmete sie seit dem Jahre 1924 alle ihre Kräfte unserer
Schule . Mit ganzer Seele hing sie an ihrem Unterricht
und ihrer Kunst .
Wir wollen ihr Andenken in unseren Herzen treu bewahren .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1938 .

SterlMlle in Wiesbaden .
Otto Sawallich , 53 Jahre , Baum¬

strabe 8 .
Adolf Feith . 60 Jahre , Platanen -

strabe 93 .
Paul Sckerer , 67 Jahre . Adolf -

strabe 4 .
Peter Brück , 69 Jahre . Vliicher -

straße 34 .
Maria Fasse ! , 87 Jahre . Frank -

iurter Strabe 33 .
________________

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMBMUI
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Neue braune
Ledertasch « mit
Inhalt verloren .

Wesseloh .
HI . J . - R . 87 .

Armband .
Filigran vcrg . ,
a . Sonntag a . d .
Weae v . Wsb .—
Sonnenberg ver¬
loren . Abzuaeb .
gegen Belohn .
Rbeinstr . 72 . 2 .

— — — — —

Ambandnhr
Leder . Sonntag
abend verloren .
Finder 10 Mk .
Belohnung . Ab¬
zug . Fundbüro .
Polizeivräsid .
— — — — —

Entl . schwarzer
Seotch -Terrter ,

auf den Namen
„ Jackv " hörend ,
gegen 6 Uhr am
8 . 2 . Nabe Eott -

fried - Kinkelstr .
Trägt grünes

Lederbalsband .
Siekmann .

Eottfr . - Kinkel -
Strabe 1 .

EkWMiche
EWsehIunM

Ms edlen Wein
genießt man edlen Kaffee mit

Augen,Nase und Zunge . Hees -

Kaffee erfreut in jeder Weise .
Das „ Haus der gepflegten
Weine "

pflegt seit vielen

Jahren auch seine Kaffees .

Zum Beispiel :

Hees Spezial - Mischung 500 g
mit fst . Menado . Feine
Säure , ein Genuß für
jeden Kenner ( auch für
Moccabereitung ) . . . 3 .60

Hees Java - Mischung , sehr
ergiebig und aromatisch ,
der feine Besuchskaffee 3 .40

Hees Kolonial - Mischung ,
d . gehaltvolle Haushalts¬
kaffee mit feiner Säure 3 . 10

Koffeinfreier Kaffee „ Hag"

200 - g - Paket 1 .46

Koffeinfreier Kaffe« „ Kania"

200 - g - Paket 1 .—

Und Kaffee mit fein . Weinbrand ?

Dtsch . Weinbrand „ Hausm . Hees
"

Asbach Uralt , Asbach Privat usw .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1938 .
Adolfsallee 8

Am 7 . Februar entschlief sanft nach kurzer Krankheit im
85 . Lebensjahr unser lieber Bruder , unser herzensguter Onkel

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 11 . d . M ., vorm .
11 i Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Berta Möller .

Statt besonderer Anzeige .

Unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Katharina Abend
geb . Harth

ist heute im 72 . Lebensjahr , wohlversehen mit den Tröstungen
der heiligen Kirche , sanft entschlafen .

der frühere Hotelier

Herr Ernst Mö er
Anna Arnold , geb . Abend

Johanna Riedinger , geb . Abend

Dr . med . Julius Arnold

Ma or Ferdinand Riedinger
und 3 Enkel .

Wiesbaden , Würzburg , den 6 . Februar 1938 .
Große Burgstr . 16

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille stattgefunden .
Abstand nehmen zu wollen .

BeileidsbesuchenWir bitten von

WIESBADEN

Langgasse 32

Durchgehend geöffnet

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

'

W
t
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwinschail

Banken und Börsen

8. Febr . 19387. Febr . 1938

Steuergutscheine «

Von den heutigen Börsen .

Beförderte Mengen in Mill. Tonnen .

<t01937 - =40

35*' 35

3030

1935

2020

Gemüse - und Obstmarltbericht vom 8 . Febr .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut Nach¬

te mäßig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 5 , Rotkohl ö— 7 , 8.

9.

Mm .nachmittags 2 Std . 42vormittags — Std .fl8 Min .

Kursbericht

Klein , Schanzt &B. i

Berliner Börse

139 7̂5

89

101 .70 101 .75

134 . 135 .

100

100 2̂5 .100 .25 226 .

des Wiesbadener Tagblalis

228 —
269 —

244 -
99 —

109 — 108 .50
130 .25 130 60

133 .50
135 . 50
122 .25
126 .50
114 . 25
209 .25

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

244 —
99 . 50

19 —

11 .70
99 —

Industrie
Akkumulatoren

Mainkraftwerke — .
Mainzer Aktien -Br. j 89 .

Verk . - Üntern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

110 .50 110 .50
208 .50 210 .—
!lb7 .50 157 . 50

Banken
Bank -.Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv . -Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Kritw .
D. Reichsbahn Vz.

Banken
A. D . Creditanstalt 106 . 13 106 .13
D . Elf - u .W .-Bank 83 .50 83 .90
Frankf . Hyp .-Bank 124 .88 124 .75

Schöfferhof - Bindg .
' ;

Schramm Lack . .
Schrit tgieß .Stempel
Schuckert & Co. . i
Siemens & Halske .
Siemens -R eininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . -
rhüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr . i
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

Hapag .
Nordlloyd

132 .75
168 .-
160 25
161 50

758.0

- 0.3

NNO t
0.0

bedeckt
Nebel

frage mäßig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) d , Jtottoyi o <,

Wirsing 4 — 7 , Grünkohl 5— 7,5 , Spinat 7,5 — 10 , Erdkohlrabl

3,5 — 5 , rote Rüben 3,5 — 5 , Petersilie 35 — 45 , Feldsalat 10

bis 35 , Sellerie ( Stück ) 2— 25 , Lauch 1- 4 , Radieschen

( Gebund ) 21 — 26 , Schnittlauch ( Topf ) 12 - 20 Pf . Obst :

Tafeläpfel 1 . ( % kg ) 15 — 25 , Wirtschaftsapfel 8— 12 Pf .

Versicherung
AJlianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . •

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berhner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . •
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraf t
[. G. Farbenindust .
Feldmühle . • -
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

133 .
166 .

161

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstag abend : Nebel

wieder nachla ^ end , wechselnd bcroölft und nur einzelne

Regenfälle ; im ganzen mild , südwestliche Winde .

| 7. 2. 381 8. 2. 38

104 . 50 ——
136 .50 137 25
139 .50 140 .75

-50

45

- Güterverkehr der Reichstahn - 60

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .

11 .70
99 .-

100 —
100 —
100 .-

99 .50
99 .50

160 50 160

758.5

0.0
92

NW 1

Hat
Nebel

135 .75
122 .13
126 75
114 .25
209 .25

229 -
269 —

Berlin , 9 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien über -

wiegend fester , Renten ruhig . Die Börse war auch

heute auf einen freundlichen Grundton abgcstimmt , wenn

auch der Eeschäftsumfang eng begrenzt blieb . Das Fehlen
von Verkäufen der bisher in größerem Umfang als Abgeber

aufgetretenen Kreise und der anhaltende geringe Anlage¬

bedarf forderten in Verbindung mit der weiter sehr

flüssigen Geldmarktlage eine eher ansteigende Tendenz des

Kursnioeaus . Allerdings blieben Zufälligkeiten im Zu¬

sammenhang mit der herrschenden Marktenge keine Selten¬

heit . Am Montanmarkt wurden zum Beispiel Harpener , die

in den letzten Tagen unter dem Eindruck günstiger

Produktionsziffern einen stetigen Anstieg zu verzeichnen

hatten , angeboten , wodurch sich der Kurs um 3 % ermäßigte .

Gesucht waren am gleichen Marktgebiet Rheinstahl und

Buderus ( je plus % % ) . Überwiegend fester lagen Braun¬

kohlenwerte , fast durchweg um zirka 54 % gebessert Kali -

aktiem In der chemischen Gruppe konnten sich Farben mit

16054 zunächst nicht voll behaupten , erholten sich aber bald

auf den Vortagsschlußkurs von 160 % . Auf kleinen Bedarf

und 3 % fester waren bei den Elektrowerten Akkumulatoren ;

gefragt blieben Siemens und Schuckert ( plus 54 bzw plus
iz, % ) Auch Maschinenbauwerte waren in der Mehrzahl

aut gehalten und zum Teil fester , so Deutsche Waffen um 2

und Orenstein um % % . Eine Ausnahme bildeten Schubert

u Salzer die bei kleinstem Angebot 54 % hergaben . Sonst

sind mit augenfälligen Kursveränderungen nur noch

Bembera ( plus 154 ) , Bremer Wolle ( plus 154 ) , sowie

andererseits AG . für Verkehr ( minus 154 ) und Reichsbank

( minus 1 % ) zu erwähnen . Am variablen Rentenmarkt er¬

mäßigte sich die Reichsaltbesitzanleihe unwesentlich , auf

130 70 ( 130,75 ) . Die Umschuldungsanleihe wurde in größeren

Beträaen gehandelt , aber mit unverändert 95,20 festgesetzt .

Tagesgeld 2 % bis 254 % . Pfund 12,42 % , Dollar 2,479 ,

Franken 8,1254 .

Renten
S’/ . Reichsanl . v . 27
5' 1,' I, Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes . )
^•/ . Schutzgebiet . 13
4,/1,/,Wiesb .St .v .28
4*/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19
4WZ . . „ 10
» !.•!. .. . . ri
4' 1,*1, , , Korn . 2u

LindeEismaschinen 178 .75 178 —
Lokom . Krauß . . 134 50 133 —

Rhein - Maln - Börse
| 7. 2. 3b | 8. 2. 38

138 —
140 —
123 —

137 —
141 .25
140 —
253 . 50
166 .50
129 .50
142 . 50

120 .25
114 —
160,25

149 .63 ——
129 88 129 .88

80 . 13 79 63
80 .75 80 .50

Febr . 1938 . Höchste Xempeiatur : 4.9.
ZagesmiHri her Senwetafur - 1.4.

Febr . 1938 : Niedrigste NachKemverarur — 1.9.
Sonnen schein dauer am 8. Febr . 1938 '

duft . (
drua ' atu 0' und Norniolschwere
red . (

Sufitemperatut (Celsius ) .....
Si- iative Feuchtigkeit (Pro - enle ) . .
Windrichtung und -Stätte . . . .
Niederschlagsdöhe (Mliiimeter ) . .
Wetter . . . . ......

Kunststoffe aus Kunstrohstoff .

Als Bezeichnung für das Material , aus dem die sich
immer mehr einbürgernden hornartigen , kautschukartigen ,
elfenbeinartigen usw . Waren des täglichen Gebrauchs ,

'
wie

Kämme , Bleistifthalter , Telephonhörer , Brillengestelle usw . ,
hergestellt werden , hat immer mehr das Wort „ Kunststoffe "

Eingang gefunden . Damit ist aber über die wirkliche Her¬
kunft und Zusammensetzung dieses Materials noch nichts ge¬
sagt . Das Ausgangsprodukt der Kunststoffe sind das Phenol
und das ihm verwandte , aber nicht so gut verwendbare
Kresol . Beide werden bei der Verkokung von Steinkohle
aus dem dabei abfallenden Steinkohlenteer gewonnen . Letzt¬
lich ist also die Erzeugung von Waren aus Kunststoffen davon

abhängig , wieviel Steinkohle verkokt wird . So sehr nun auch
die Kökserzeuguna gestiegen ist , so ist sie dennoch , vom Stand¬

punkte der Kunststosfindustrie aus gesehen , zu gering . Ein

Eisenbahnwaggon Steinkohle von 20 000 kg bringt nur etwa
2 bis 3 kg Phenol und etwas mehr Kresol . Daraus kann
die Nachfrage nach Kunststoffen nicht voll gedeckt werden .
Man kann aber auch wegen der gestiegenen Nachfrage nach
Kunststoffen nicht die Kokserzeugung erhöhen . Eine Möglich¬
keit ist , den Bedarf dadurch besser zu befriedigen , daß man
die restlose Ausbeute des Steinkohlenteers sicherstellt und

auch noch die Abwässer für die Phenol -Gewinnung heran¬
zieht . Dafür sind entsprechende Maßnahmen bereits getroffen .
Aber auf lange Sicht gesehen werden diese Maßnahmen umso
weniger ausreichen , als die Kunststoffe ja immer mehr an die
Stelle devisenfressender Rohstoffe treten sollen . 1937 sind
etwa 22 000 To . Phenol - und Kresolmassen , d . h . etwa 45 % .
mehr als 1936 , abgesetzt worden . Trotzdem hat man wesent¬
liche Aufgaben , wie etwa die Umstellung der Schuhbüchsen
von Blech auf Kunststoffe , noch nicht vornehmen können . Es

fehlt an Phenol und Kresol . Um deren Erzeugung von der

Kokserzeugung unabhängiger zu machen , geht man nun dazu
über , Phenol und Kresol , die Rohstoffe der Kunststoffe , künst¬

lich zu gewinnen . Zur Zeit sind in Deutschland drei Fabriken
in Betrieb , die Phenol künstlich aus Benzol Herstellen . Das

Benzol wird mit Schwefel oder Chlor bearbeitet . Eine

Fabrik stellt auf diese Weise jährlich 1500 To . Phenol künst¬

lich her ein Beweis , daß der Versuch der künstlichen Kunst¬

stoffherstellung gelungen ist . Immerhin sind die Mengen

noch gering , und es dürfte noch einige Zeit dauern , ehe eine

zählbare Erleichterung eintritt . Auch in anderen Ländern

wird Phenol bereits künstlich hergestellt .

Weiteres Anwachsen des Güterverkehrs

der Reichsbahn .

Der Güterverkehr der Reichsbahn , gemessen an den be¬

förderten Gütermengen , hatte im Laufe der letzten Jahre ein

ständiges Anwachsen zu verzeichnen . Das Schaubild

läßt erkennen , daß in jedem der einzelnen Monate der Ver¬

kehr größer gewesen ist als im gleichen Monat des Vor¬

jahres . Im Äovember 1937 ist sogar der für diesen Monat

sonst übliche Rückgang ausgeblieben .

81 .25 80 .75

4' 1 «1..... 6 , - -----
41/i,/ «N .

’
l,b .Gold 1 100 .25 100 .25

* /!•/. . „ 2 100 . 25 100,25

Frankfurt a . M ., 9 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Uneinheitlich . Die Börse hatte gegenüber den vor¬
börslichen Erwartungen einen uneinheitlichen Beginn . In

verschiedenen Werten lagen vom Berliner Platz größere
Abgaben vor . So gingen am Aktienmarkt Reichsbank auf
208 ( 20954 ) , Harpener auf 166 ( 168 ) und Farben auf 16054

( 161 ) zurück . Andererseits war das Kaufinteresse klein und
nur von lokaler Bedeutung . Die Umsätze hielten sich in

engen Grenzen ; die Kursbildung war uneinheitlich , wobei
aber die durchschnittlichen Abweichungen nicht über

Prozentbruchteile hinausgingen . Montanwerte waren vor¬

wiegend etwas höher . Moenus weiter fest mit 136 ( 135 ) ,
ebenso Adlerwerke Kleyer mit 119 ( 11854 ) ; bis '% % höher
notierten ferner Gesfürel , Westdeutsche Kaufhof und Zell¬
stoff Waldhof . Nach den ersten Notierungen bröckelten die

Kurse vielfach weiter etwas ab . Am Rentenmarkt blieb die

Reichsaltbesitzanleihe mit 130,60 gut behauptet , ebenso

Kommunalumschuldung mit 95,25 , während Reichsbahnvor¬

zugsaktien 54 % niedriger waren mit 12954 . Am Pfandbrief¬
markt blieben die Kurse bei fortdauernder Nachfrage un¬

verändert , wobei meistens wieder repartiert wurde .

Liquidationspfandbriefe und Jndustrieobligationen zeigten
die üblichen leichten Schwankungen . Staats - und Stadt¬

anleihen , sowie Kommunalobligationen blieben meist un¬

verändert . Tagesgeld 254 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 8 . Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Grasta ( M .) .

Für die finanziellen Ergebnisse des Güterverkehrs liegt
bereits ein Abschluß für 1937 vor , der ein allerdings vor¬

läufiger und zum Teil geschätzter ist . Die Einnahmen der

Reichsbahn aus dem Güterverkehr , die sich von 1935 zu 1936

von 2,32 auf 2,64 Mrd . RM . erhöht hatten , hatten im Jahre
1937 eine weitere Erhöhung auf 2,94 Mrd . RM . zu ver¬

zeichnen . Die erzielte Einnahmensteigerung aus dem Güter¬

verkehr macht gegenüber 1936 11,4 % und gegenüber 1935

26,4 % aus . ____________

Marktberichte .

Eroßmarktpreise . Gemüseangebot gut . Deutsches
Obst schwach vertreten . An ausländischen Gemüsen Blumen¬

kohl , Endiviensalat angeboten . Verkauf ruhig . Gemüse :

Weißkohl ( 54 kg ) 7 , Rotkohl 8 , Wirsing 7— 9 , Rosenkohl 1 .
20 — 21 , 2 . 6— 7 , Karotten 12 — 16 , gelbe Rüben 7 , rote
Rüben 7 , weiße Rüben 7 — 8 , Schwarzwurzeln 15 — 18 , Erd¬

kohlrabi 5— 6 , Spinat 8— 10 , Meerrettich 40 , Feldsalat 20
bis 35 , Petersilie 50 , Sellerie ( Stück ) 10 — 30 , Lauch 3— 9 ,
Rettiche 6— 10 , Endiviensalat , ausl . (Steige 24 — 30 Stück )
260 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 18 Stück ) 600 , Zichorie ,
ausl . ( 4 kg brutto ) 600 , Tomaten , ausl . ( Steige 10 kg
brutto ) 850 , Kartoffeln (50 kg ) 355 , Schnittlauch ( Topf )
25 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 25 — 35 , 2 . 20 — 25 ,
Wirtschaftsäpfel 12 — 15 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück )
4 - 5 Pf .

Kleinmarktprcise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( *4 kg ) 10 , Rotkohl 12 , Wirsing 10
bis 12 , Rosenkohl 1 . 25 — 28 , 2 . 8— 10 , Karotten 15 — 20 , gelbe
Rüben 10 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 10 , Schwarz¬
wurzeln 20 — 25 , Erdkohlrabi 8— 10 , Spinat 12 — 14 ,
Meerrettich 50 — 60 , Feldsalat 28 — 50 , Zichorie , ausl . 50 ,
Petersilie 60 , Zwiebeln 14 , Tomaten , ausl . 50 , Kartoffeln

( 5 kg ) 45 , Sellerie ( Stück ) 15 — 35 , Lauch 5 — 12 , Treibrettich
8— 12 , Blumenkohl , ausl . 45 — 50 , Endiviensalat , ausl . 20
bis 25 , Schnittlauch ( Topf ) 30 Pf . Obst : ( '% kg ) 1 . 30 — 45 ,
2 . 28 — 30 , Wirtschaftsäpfel 17 — 22 , Apfelsinen 50 , Zitronen
( Stück ) 6 — 7 , Bananen 10 — 12 Pf .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 8 . Febr . Auftrieb : 234 Kälber ,
499 Schweine , 24 Schafe . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
10 Kühe . Marktverlauf : Schweine und Kälber zu¬

geteilt . Für 50 kg Lebendgewicht : Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53

bis 59 , c ) 42 — 50 , d ) 32 — 40 . Hammel : b ) 46 , c ) 44 . Schafe :
b ) 42 — 44 , d ) 24 . Schweine unverändert .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 8 . Febr . Auftrieb : 830 Schweine . Notiert
wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Schweine :

a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) ,
c ) 52 .50 (52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) , g ) 1 . 53 .50 (53 .50 ) .

Marktverlauf : Zugeteilt .
' Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Auftrieb : Kälber 836

( gegen 1135 am 1 . Febr .) , Hümmel und Schafe 262 ( 152 ) ,
Schweine 3985 ( 4540 ) . Notiert wurden je 50 kg Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( 65 ) , b ) 55 — 59 ( 57

bis 59 ) , c ) 48 — 50 ( 48 — 50 ) , d ) 36 — 40 (40 ) . Hümmel : b ) 2 .
46 — 52 ( 46 ) , c ) 43 — 45 ( 41 — 45 ) , d ) 32 — 40 ( — ) . Schafe :

a ) 39 — 42 ( 37 — 41 ) , b ) 34 - 36 ( 32 — 36 ) , e ) 20 — 32 ( 22 — 30 ) .

Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50

( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 .
53 .50 ( 53 .50 ) , g ) 2 . 51 .50 ( 51 .50 ) . Kälber , Hümmel und

Schafe lebhaft , Ahweine zugeteilt .

120 . 50
19 —

112 .50 112 .50

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

Wafferftand des Rheins am 9 . Febr . Biebrich : Pegel

2,00 gegen 1,90 m gestern ; Mainz : 1,15 gegen 1,27 m

gestern ; Bingen : 2,20 gegen 2,30 m gestern ; Kaub :

2,48 gegen 2,62 m gestern ; Köln : 3,05 gegen 3,28 m gestern ;

Kehl : 2,40 gegen 2,50 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stüdt . Forschungsinstitut . )

1936

Geld Briei Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 71 12 .74 12 .715 12 .745
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 651 0 . 655 0 .656 0 .660
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 97 42 .05 42 .02 42 . 10
Brasilien . . . . . . . . 1 Mii'r . 0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .40 55 .52 55 .42 55 .54
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .41 12 .44 12 .415 12 .445
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .49 5 . 145
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 . 122 8 . 148 8 . 132 8 . 158
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .41 138 .69 138 .45 138 .73
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .42 15 .46
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 51 55 .63 55 .53 55 .65
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ..... . . . . ) Yen 0 .723 0 .725 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .478 2 .482 2 .479 2 .483
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 . 20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .37 62 .49 62 .40 62 .52
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zlotv 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 275 11 .295 11 .28 11 .30
Rumänien . . . . . . 100 Lei — .—
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 64 .00 64 . 12
Schweiz . • • . . . . . 100 Fr . 57 .47 57 .59 57 .47 57 .59
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 . 51 14 .49 14 .51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 8 .709 8 .691 8 .709
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö . . ----- ■!—_ — — ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 119 1 . 121 1 . 139 1 . 141
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar 2 .477 2 .481 2 .477 2 .481

)
1934 |

7. 2 . 281
103 .75

8. 2. 38 1
1 . ...... 1937

1 7. 2. 381
115 .75

3. 2. 38

1935 107 .75 i ....... 1938 :119 .— 119 .—

1936 i111 .75 ——.— I1 Verrechn .-Kurs . 111 .60

Datum 8 . Februar 1938 g. Febr .

Ori . zeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

760.5 759.0

1.4 4.1
85 77

ONO 1 SO 1
— —

bebecki llar

| 7. 2 . 38 .8 2. 38 7. 2. 38 8. 2. 38

1*117 .50 117 37 Ilse Genussch . . . 134 .- 134 . 13
140 .25 140 .75 Kalichemie . . . 155 - 155 —
129 25 128 .63 Kali Aschersleben . 110 75

153 — Klöcknerwerke . . 119 .50 118 . 63
138 — 139 .75 Koksw . Oberschi . . 156 75 156 .75

!152 .50 152 .75 Lahmeyer & Co. . . 121 — 121 .25
131 .25 Laurahütte . . . 18 .88 —_ _

201 . 50 202 — Leopoldgrube . . 128 .50 128 .25
[179 .50 177 . 50 Mannesmann . . . «14 .37 ■14 25
123 .— 122 .30 Mansfeld . Bergbau 157 .25 157 . 50
117 .75 118 25 Maximilianhütte . — ——
146 .25 147 .— Metallgesellschaft . 145 .75 —.-
191 . 13 192 .25 Niederlaus . Kohle . 175 — 174 —
1417 5 141 .63 Orenstein & Koppel 107 .50 108 50
144 — 144 .7ö Rh . Braunk . u .Brik 228 .— 230 .75
123 .25 124 .— ,, Elektr . Mannh . 129 . 13 129 .-
122 -
140 .—

122 — ,, Stahlwerke . . 140 .13 141 .37
141 .75 „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
127 — 126 8R

167 - 149 .— 149 .37
148 — 148 — Sachsenwerk . . .
150 . 50 150 .50 Salzdetfurth . . . 170 —

197 .— Schles .Elekt . u .Gas 139 . 75
Schubert & Salzer . 150 .88 151 25

83 . 88 83 . 50 Schuckert & Co. . 176 .50 178 —
175 .50 175 .88 Siemens & Halske . 211 .75 212 .—
130 — !■. Stöhr , Kammgarn 137 — 137 .50
142 — 143 50 Stollberger Zink . 92 .75
160 — 160 75 Thüringer Gas . . 143 —
135 .13 135 — Ver . Stahlwerke . . 112 .50 112 .63
137 . 13 137 .37 Vogel TeL -Draht . — - 152 —
144 — 145 .50 Wasser Gelsenkirch ; ■J »■
139 — 141 .— Westd . Kaufhof . 60 .— 60 .37
154 — 154 — Westeregeln Alk . . ——— 110 .63
193 — 193 — Zellsto * Waldhof . 147 .50 148 .50
167 . 25
114 . 13

95 —

167 .25
114 . 13

95 . 13
158 50

Kolonial
Otavi -Minen . . . 2g . es 89 .—

. 2. 381 8 . 2 . 38 7. 2. 38 8. 2. 38

203 50 203 . 50 41/ «/.N . Lb .Gold 3 100 . 25 100 .25
139 — 139 . 50 4' 1,*1, „ 8,9,10 100 .25 100 .25

113 — 4■/, •/, ,. „ H 100 25 100 .25
177 .— 177 . 50 4>/, •/„ „ , 6,7 100 25 100 .25

4' 1,’l, „ 12, 13 100 25 100 25
_ _ __ „ . . «

5' 1,"1, „ L>.
1 vO 25 100 . 25

208 .25 _ __ 102 13 102 . 13
1 wO- 130 - 4,,G .-Kom .l 99 .50 99 50

4' 1,"1, „ „ 5 99 50 99 . 50
139 — 139 — 4' IJ‘I, „ 6,7,8 99 50 99 .50
112 . 13 112 50 4' 1,"la „ 2 99 50 99 . 50
142 .75 142 50 4' 1,"I, „ „ 9,10 99 .50 99 50

- ____ 4' 1,‘1, „ . . 3 99 .50 99 .50
110 .50 110 75 D . Kom . Sam . Anl . 136 — 136 —

148 .— do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

28 .50
129 50

28 . 25
130 .25

139 .25 Mannesmann . . . 114 . 13 114 .63
138 - MansfelderBergbau 157 . 5U 157 .50

Metallgesellschaft . 146 .25 —
164 . 50 Miag Mühlenb . . .
137 — Moenus ..... 132 .50 134 . 63
142 . 13 Motoren Darmstadt 117 - 117 —
141 . 50 Neckarw . Eßlingen 118 .50 118 .50
254 . 50 Nordw . Kraft — —
167 — Park -u .Bürgerbräu —.—
129 88 Rh .Braunk . u . Brik . —- -

Rhein . Metallwaren 141 5C 141 —
Rhein . Stahlwerke 140 .37 141 .—

120 . 50 Riebeck Montan . 116 — 115 .—
114 — Rütgerswerke . . . 149 .— [149 .—
160 . - Salzdetfurth . . . .
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die Firma auf
wie es in der

Roman von Ernst Zahn

Plötzlich ist der Tag gekommen , an dem
ein 75jähriges Bestehen „zutückblicken " kann ,
Festschrift heißt .

Während der Vorbereitungen knöpft sich
einmal seine Originale vor .

VeranUvortttch für öle Schr .fU. Uuna - ff . « ° nther in Wiesbaden . - Druck
'
und Verla « d. r « . Schell - nb - raNch . nH

'
buchdrucker . i in

" W ° ^ willst du mit dem Stück Holz ? "
fragte er mit

schneidender Bitterkeit .
Frau Justa staunte ihn an . Sie hatten lange nicht

miteinander vom Sohne gehandelt . Nun aber standen
ste wieder nebeneinander , bewußt der Notwendigkeit , die
sie an diese Stelle nagelte . Und ihr Wille , das Not¬
wendige zu tun , war wach .

Obermatt erinnerte sich des Nächstliegenden : „ Man
muß den Doktor verständigen

"
, sagte er und wandte sich

zum Gehen .

„ Und sag es doch Bruno "
, trug ihm Frau Justa auf .

So begannen ste abermals ihr Amt . —

Dem ersten Begebnis folgten die andern , die der
Todesfall naturgemäß im Gefolge haben mußte .

Bruno Obermatt vergoß ein paar Tränen an Ginas
Bett . Dann entwischte ihm ein Gedanke an das Kind ,
das er noch nicht gesehen hatte . Abgelenkt begab er sich
hinüber und staunte das Neugeborene an . Auch den
daneben schlummernden Hans Heini . Sein Herz er¬
wärmte sich , und doch stand er fremd vor seinen eigenen
Kindern . Was wußte er von ihnen ? Die Eltern wür¬
den das Nötige tun . Er schickte sich schon jetzt leicht in
das Kommende , Bequeme , in dem er für sich keine große
Pflicht sah . Auf dem Weg zur Toten zurück hatte er
Mühe , seine schon flüggen Gedanken wieder zu sammeln .
Auch die Trauer wollte nicht recht wiederkommen . Er
erinnerte sich einer frühen Zeit , da er dem Mädchen
Eina in einem fremden Lande zuerst begegnet und daß
er damals in Flammen gestanden ; aber das Feuer war
zahm geworden und mottete nur noch so schwach , daß ihm
war , sie habe ihn schon längst verlassen . Plötzlich ein
neuer Gedanke ! Heidi ! Sein Herzschlag ging rascher .
Möglichkeiten , vielleicht Dringlichkeiten , tauchten auf .
Und verflatterten wieder , wie anderes verflattert war .
Im fahrigen Sinn und im sorglosen Herzen haftete nichts
lange .

In diesem Augenblick ging mit ihrem bleichen , ge¬
spannten Eesicht die Mutter an ihm vorbei . Da zwang
auch er seine Züge in einen passenden Ausdruck von Be¬
dauern und drückte sich dann hinweg , sich nirgends am
Platze fühlend und nicht wissend , was er Sinn und
Händen zu tun geben sollte .

Man bedurfte auch seiner nicht . Obermatt ordnete
an , was der Todesfall forderte . Nur aufs Zivilstands¬
amt , zur Anzeige von Geburt und Tod , sandte er den
Sohn . Auch am Begräbnis Ginas wie an der Taufe
ihres und seines Töchterchens Christine hatte Bruno
seine Rolle als Mann und Vater zu spielen . Alles
andere vollzog sich ohne sein Dazutun . Man war an seine
Untauglichkeit schon so gewöhnt , daß man ihn nicht mehr
vermißte , wenn er auch persönlich fehlte .

Die Kinder siedelten zu Frau Justa ins Erdgeschoß
über . Obermatt bezog eine Nebenstube , und Bruno be¬
hielt seine Wohnung im oberen Stock . Das geschah ohne
Vereinbarung . Frau Justa hatte einen Augenblick über¬
legt , ob mit dem Sohn gesprochen werden solle , wie er es

Aber Bruno empfand nur , daß er gescholten wurde .
Cr bockte und drehte dem Vater den Rücken zu .

Seine Windigkeit kam Obermatt so zum Bewußtsein ,
daß er in einer Art Wut aus dem Zimmer stürzte . Aber
draußen gewann er die Gewalt über sich zurück . Es war
Zeit , sich um das zu kümmern , was in der Stube der
sterbenden Frau sich vollzog . Mit schwerem Schritt stieg
er hinauf .

Achtes Kapitel .

In der Wochenstube brannte die Nachtlampe auf dem
Tischchen am Bett . Die Tür zum Nebenzimmer , wo der
kleine Hans Heini schlief und Frau Justa seit ein paar
Tagen ihr Lager aufgeschlagen , war zugezogen . Dort
ruhte jetzt auch die Hebamme aus ; Frau Justa wollte sie
wecken , wenn man ihrer wieder bedürfen sollte .

Im Dämmerlicht unterschied man Menschen und
Dinge schwer . Im Korbwagen war unter einer
bauschigen Decke wie ein Blutfleck der Kops des Neuge¬
borenen sichtbar . Die Kleine schlief . Das hatte noch
kaum Leben und gab kein Geräusch . Aber auch von den
beiden Erwachsenen , der totenbleichen Frau im Bett und
der dunklen Frau Justa auf dem Stuhl daneben hörte
man nichts . Das schwarzbraune Haar der Wöchnerin
klebte noch feucht vom Schweiß der Qual am Schädel .
Gelbe Lider waren über die schönen , braunen Augen
herabgefallen . Die Züge waren scharf und alt und ver¬
bissen , als hätte Gina mit dem Schicksal gehadert .

Frau Justa betrachtete das Gesicht mit einer atem¬
losen Aufmerksamkeit . Ihre weiße , starke Hand ruhte
noch immer auf der abgezehrten Ginas . Aber es ent¬
ging ihr nicht , wie drüben langsam und leise die Tür¬
klinke sich bewegte .

Dann schob sich Obermatt herein . Er ging aus den
Zehen , beugte sich über das Kind , streifte mit den Augen
das Wochenbett und blickte dann fragend Frau Justa an .

Sie machte ihm mit dem Finger ein Zeichen , als deute
sie ihm das Erlöschen eines Lichtes an . Dann im gleichen
Augenblick zuckte sie selbst zusammen . „ Ihre Hand wird
schon kalt "

, flüsterte sie .
Obermatt sah eine schmale Ritze int Auge der Gina .

Hinter ihr lag erstorbenes Braun . Da strich er mit
sicherem Finger über das Lid und schloß es völlig .

Frau Justa weckte die schlafende weise Frau .
Sie kam und sagte von der Toten : „ Es war kein

Wille mehr in ihr und keine Kraft .
" Und nachher mit

einem Blick auf Frau Justa : „ Aber sie ist eingeschlafen
wie im Arm der Mutter .

"

Während sie dann die Gestorbene zu rüsten begann ,
schob Frau Justa den Wagen mit dem Neugeborenen ins
Nebenzimmer .

Ihr Mann folgte ihr .
Jetzt stand der Wagen neben Hans Heinis Bett .

Beide Kinder schliefen .
1 » Ich muß Bruno rufen

"
, sagte Frau Justa leise .

„ Uniere Betriebsfeier heute abend ist ...... ......
kundgebung ! Sie findet aus einem freudigen Anlaß statt .
Nehmen Sie bitte etwas Rücksicht aus die allgemeine Fest -
stimmung und erscheinen Sie in freundlicherer Kleidung als
sonst und mit entsprechendem Gesichtsausdruck !" , ermahnt er .

» Ich hoste , Sie haben Prinzipien , Herr Ohnesorge !"
,

knurrt der Chef . „ In solchen Fällen sind ausgesprochen
bürgerliche Prinzipien am Platze !"

lAnesorge blickt hilflos zwischen Fräulein Müller und
dem Chef hindurch und fingert an der Brille . Dann murmelt
er etwas .

„ Ich vermute , Herr Ohnesorge , daß Ihre unverständlichen
Worte im Prinzip einen Heiratsantraq bedeuten ! Würden

2hr grundsätzliches Einverständnis geben , Fräulein
Muller ? "

Keine Antwort .
»So ein Skandal muß prinzipiell und grundsätzlich aus

der Welt geschafft werden !"

Nun nicken die Zwei ergeben , aber ihre Gesichter be¬
ginnen zu glühen .

„ Herzlichen Glückwunsch !"
Der Chef schüttelt ihnen fest die Hände aus dem Ge¬

lenk . Seine Miene hat sich im Augenblick zur strahlendsten
Heiterkeit gewandelt .

„ So , und nun können wir über alles Weitere in bester
Freundschaft verhandeln ! — Ich bin überzeugt , daß Sie eine
ebenso tüchtige Hausfrau werden wie Sie mir eine zuver¬
lässige Korrespondentin gewesen sind . Grundsätzlich steht doch
wohl fest , daß Frauen ihr Lebensgkllck in der Ehe finden !

sorg « ? "
d Sic prinzipiell anderer Meinung , Herr Ohne -

Ünd Ohnesorge strahlt : „ Prinzipiell ? Nein !"

y— ±A. » itiiiu/entaiie , <— tu yimmiisches Wesen , 7— 12 ein »
lafjrifles Jßferb , 8— 11 Rechtsperson , 10 — 13 Leuchtkörper ,10 — 15 Stadt in Pommern , 11 — 14 Rätselart , 11 — 16 Stadt in
Dachsen .

begrugt ihn seit zehn Jahren allmorgebdlich sein Chef , ein
Mann von Gewicht , der dröhnend lachen kann und handfeste
Scherze liebt .

Und allmorgendlich wird der Chef von seinem Lohnbuch -
Halter scharf durch die Brille angefunkekt und hört die Ant¬
wort : „ Herr Prinzipal ! Ich bin jetzt 38 Jahre alt , seit zehn
Jahren in Ihrer geschätzten Firma tätig und habe meines
Erachtens noch keinen Grund zu einer unangebrachten Heiter¬
keit gehabt . Die Lohnbuchhaltung einer angesehenen Firma
zu führen , erfordert Prinzipien . Mein Prinzip ist der Ernst
des Lebens und die Pflicht . Ich bitte , dies gütigst zur Kennt¬
nis nehmen zu wollen !"

„ Werden Se selig mit Ihrer Prinzipienreiterei , mir
können Se damit » ich imponieren !“

, knurrt bann bet Chef
gelassen und roenbet sich zur Korrespondentin . „ Was meinen
Sie , Fräulein Müller ? Heiraten zoll er , » ich wahr ! Das
wäre doch prinzipiell das gescheiteste , was dieser Nörgler
machen könnte . Warum wollen Sie es eigentlich besser haben
als wir anderen Haustürschlüssel -Aspiranten , heh ? "

Und Fräulein Lottchen Müller , die nicht viel jünger ist
als der Herr mit den Prinzipien , reckt sich ein wenig im
Sattel bezw . Kontorstuhl und antwortet spitz : „ Ja , tjaa , es
gibt eben Menschen , die grundsätzlich nicht für die Ehe ge¬
schaffen sind . Ich , für meine Person , gebe Herrn Ohnesorge
grundsätzlich recht , wenn er das Leben mit ernsten Augen
ansicht . Es ist in gewissem Sinne auch mein Grundsatz !"

„ Morsen ! Es gibt halt Menschen , die aus Grundsatz und
Prinzip nicht normal sind !" Der Chef preßt sich die Hände
an die Ohren und entfernt sich mit einer gewißen Hast . „ So
was ist mir noch nicht vorgekommen !" schimpft er .

'

Trotzdem wird er am nächsten Morgen ein ähnliches Ge¬
spräch beginnen . Er hat sich an seine beiden Originale genau
so gewöhnt , wie diese sich an ihre Prinzipien und Grundsätze .
Dabei bedauert er sie , weil sie keine Freude am Leben kennen .
Aber merkwürdigerweise verstehen sich die beiden in ihrer
grundsätzlichen und prinzipiellen Verschrobenheit .

Dagegen ist nichts zu sagen .
Aber der Herr mit den Prinzipien findet nichts „ Freund¬

liches " in seinem Kleiderschrank . Immerhin , er zieht seinen
besten Schwenker an .

Als er abends Fräulein Müller sieht , bleibt ihm der
Atem weg .

„ Einmal kann man ja schließlich seinen Grundsätzen un¬
treu werden !" , lächelt sie ihn verschämt an .

„ Ja , ja , wirklich !"
, stottert er . „Sie sehen übrigens viel

lunger aus ! Na , Sie sind ja auch ein weibliches Wesen und
haben eigentlich keine Prinzipien nötig ." Und dann ist et
wieder gemessen und würdevoll .

Während der Feier werden viele Reden gehalten und
mancher Ttinksptuch ausgebracht . Immer wird darin be¬
tont , daß bet , ber schuftet , auch bas Recht zur Freude und
zum Feste feiern , ja zum feste Feiern hat .

Und bet Herr mit den Prinzipien und das Fräulein mit
'

den Grundsätzen , die sich schon ost übet die verderbliche Wir¬
kung des Alkohols ausgelassen haben , müssen anstoßen und
austrinken . Die Kollegen passen höllisch auf , daß nicht ge¬
flunkert wird . —

Als der Herr mit den Prinzipien am andern Tag , es
ist ein Sonntag , mit sich zu Rate geht , muß er sich gestehen , daß
et seinen Prinzipien sehr untreu gewesen ist . Wer er kann
sich an nichts mehr erinnern .

Montags bittet ihn der Chef zu sich ins Privatkontor .
Fraulein Müller mit den Grundsätzen ebenfalls .

Der Chef zeigt sich todernst . Er reicht ihnen eine Photo¬
graphie . Beide prallen entsetzt zurück .

, Auf dem Bild steht man Herrn Ohnesorge , ber in äußerst
heiterer Stimmung , man kann auch sagen :

'
offensichtlich be -

oubelt , seinen Arm um Fräulein Müller geschlungen hat , die, «
wie ein glücklich verliebtes Mädchen , ihren Kopf an seiner
Schulter birgt .
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zu halten wünsche . Aber ein Blick in die schon wieder

Helle , zerstreute Geniehermiene Brunos zeigte ihr , wie
er als selbstverständlich empfand , daß alle Fürsorge für
seinen Nachwuchs in den Händen der Großmutter blieb .

„ Ladest du dir nicht zuviel aus , Frau ? "
sragte Melk

Obermatt .
„ Wir bekommen es aufgeladen , wir beide "

, antwor¬
tete sie . „ Und wir müssen es tragen .

"

Kein Wort siel auch jetzt wieder von Bruno , dem

Sohn . So sehr stand er schon außerhalb ihres Ver¬

trauens und ihrer Hoffnungen . —

Die nächste Zeit vollendete das Bild des neuen Haus¬

halts aus Schönwil . Frau Iusta nahm eine neue

Pflegerin an , eine bleiche , schwarzhaarige , kurzangebun¬
dene , aber in der Behandlung der Kinder wohlerfahrene

Frau . Sie felbst überwachte Wärterin und Enkel . Wie

immer trat frühmorgens Melk Obermatt vors Haus und

sah sich das Wetter an , nach dem sich die Pflichten des

Tages für Bauer und Gesinde richten mußten . Und wie

immer wurden diese Pflichten beim Morgenefsen be¬

sprochen und verteilt . Dann zerstreuten sich die Haus¬

genossen . Jedes nahm den ihm zugewiesenen Platz ein .

Und noch immer erschien Bruno als letzter bei der

Mahlzeit und begab sich lässig und unlustig an seine Ar¬

beit . Aber niemand achtete mehr darauf , wenn Ober -

matts Stirn sich schmerzlich zusammenzog und Frau

Justas strenger Mund sich knapper schloß , sobald ihnen
Bruno unter die Augen kam .

Man lebte in einem gesegneten Jahre , in dem Regen

und Sonne ihre Pflicht taten und der Erdboden zwre -

fältig trug , was ihm eingesät worden . Über dieser

Fruchtbarkeit und diesem Gedeihen stand Melk Obermatt

wie ein Feldherr ; aber nicht als ein Mann des Schwer¬

tes sondern des Nachdenkens . Wohl schritt er felbst auch

mit dem Samensack ins Feld , schwang im Heuet die Sense

oder fuhr mit Peter Renner zu Markt ; aber manche

Stunde faß er vor dem kleinen Schreibtisch , der an einer

Wand der Eßstube seinen Platz hatte . In seiner Hager - ,
feit keiner von den schweren und starken Mannen , rote

sie etwa tiefer im Gebirg wuchsen , sondern von mittel -

hoher Gestalt , mit schmalen knochigen Händen und zer¬

grübelter Stirn saß er da und rechnete , was vom Ertrag

der Wiesen und Felder verkauft werden konnte und was

als Wintervorrat in die Scheunen mußte . Er setzte den

Preis für die Viehware an , die Adam an die großen

Märkte trieb , und überlegte sich den Ort des Holzfchlags
und den andern der Neuaufforstung . Von dem kleinen

Schreibtisch aus wurden die Geschicke des Schonwtl -

hoses geleitet . Aber hier konnte man den Bauern auch

sehen,
'
wie er von der Schreibplatte abgewendet saß und

Dingen und Menschen nachsann , deren Rechnung nicht

auf dem Papier sich ausmitteln ließ . Das geschah etwa ,
wenn er eines der beiden Enkelkinder in der Stube der

Frau Iusta oder vor dem Hause kreischen hörte , bie

Stimme der Wärterin vernahm , die das Weinende um¬

sonst zu beschwichtigen versuchte und er dann Zeuge
einer jähen Stille wurde . Dann lächelte er in sich hin¬
ein und wußte , daß Frau Iusta selbst sich eingemischt ;
denn er war täglich Zeuge , daß sie eine sonderbare Ge¬

walt über die Kinder besaß , deren er sich aus der Zeit ,
da der Sohn ein Kind gewesen , nicht erinnern konnte .
Übet diese neue Macht Frau Justas machte er sich immer

wieder Gedanken und glaubte herauszufühlen , daß etwas

Ähnliches wie ihn selbst sie bewege , die Erkenntnis , daß
bei ihr und ihm allein noch die Verantwortung für die

Enkel liege , und der noch mit Zweifeln kämpfende , aber

immer brennendere Wunsch und Wille , die Kunst der

Erziehung , die beim Sohne versagt , an dessen Kindern

noch einmal zu versuchen . Wenn während seines
Grübelns seine Gedanken Bruno streiften , fiel ihm der

Kopf unwillkürlich mehr gegen die Brust . Ein heftiger
Widerstreit der Empfindungen erschütterte ihn dann .
Er sah den Sohn wieder heimkehren , die fremde Frau
an seiner Seite , und erinnerte sich , wie abgeneigt er und

Frau Iusta Gina zuerst gewesen . Dann zog sich ihm das

Herz zusammen und er sragte sich , ob jene nicht vielleicht
noch der bessere Teil der beiden gewesen ? Verdüsterte

nicht jeder Tag mehr das Bild des leichtfertigen Sohnes ?

Bruno war nicht mehr weit davon entfernt , ein Trinker

zu werden . Trotz seiner Vorstellungen , trotz wieder¬

holter heftiger Zusammenstöße , die et mit ihm gehabt ,
blieb er keinen Samstag und Sonntag zu Hause . Und

spät in der Nacht torkelte er oft als ein gröhlendet oder

in sich hinein schimpfender , feinet Sinne halb beraubtet

Mensch in Haus und Bett . Je mehr aber das Wirtshaus

Recht gewann , um so weniger galt ihm die Arbeit .

Nahm er , Obermatt , aber ihn unter seine persönliche

Aufsicht , was war das für ein jammervolles Schauspiel !

Wie ein unter der Peitsche Stehender handhabte bet

Sohn sein Arbeitszeug . Seine Blicke entronnen ständig

seitwärts . Er gähnte . Er seufzte . Mit ohnmächtigem

Zorn mußte der Vater gewahren , wie er nur der einen

Möglichkeit , der lästigen Pflicht ledig zu werden , nach -

fann . —

Eines Tages trat Adam , der Knecht , bei Obermatt

ein . Den kahl gewordenen , klugen Kopf erhoben und

die ruhigen Augen in die feinen gesenkt , trat er vor ihn

hin : „ Es ist nicht Sache der Dienstboten , sich in die

Angelegenheiten der Meistersleute zu mischen ..
Aber ich

weiß , es liegt nicht in Euerem Willen , daß Euer Sohn

nachts in die Kammer der Heidi geht . Darum komme

ich , es Euch zu sagen .
"

„ Ich danke dir "
, antwortete ihm Obermatt . Er sah

von seinem Schreibtisch nicht aus .

Der Knecht fühlte , daß er über diese Dinge nicht
reden wolle . Er ging so still davon wie er gekommen
war .

Allein gelassen , schritt Obermatt in der Stube auf
und ab und würgte an dem Rätsel Mensch herum . Was

blieb zu tun ? fragte er sich , eingedenk , wie oft et sich das

in Beziehung auf den Sohn gefragt . Vom Zureden und

Zanken hielt er nicht mehr viel . Das hatte zu oft ver¬

sagt . War es nun Zeit geworden , Bruno zum zweiten -

mal in die Fremde abzuschieben ? Aber Bruno war der

Vater der Kinder , die drüben unter Frau Justas Schutz

wohnten . So , wenn jemand weggewiefen werden mußte ,
konnte es nur die Heidi fein ! Von einem Nachbarn war

sie einst aus dem Todbette seiner Fürsorge übergeben
worden . Er und Frau Iusta hatten für sie , das heitere ,

fleißige Ding , immer eine heimliche Liebe und Freude

gehabt . Nun war auch das zerstört ! Und der Sohn ,
immer wieder der Sohn , war der Schuldige !

Auf und ab schritt Melk Obermatt . Dnnnjtieben
ihn Gewohnheit und Not des Herzens , Frau ^ usta zu

rufen . Aber als sie in diesem Augenblick eintrat , die

Christli , das Jüngste , im Arm , den Hans Heini , der eben

das Gehen gelernt , an der Hand , konnte et es nicht über

sich gewinnen , vor den Ohren der unschuldigen Kinder

den Vater anzuklagen .

Die Wärterin fuhr den Korbwagen des Säuglings

herein Ein Teppich wurde aus den Boden gebreitet und

Hans Heini darauf gesetzt . Es war keine Gelegenheit

zum Reden , ob auch Fran Iusta , die um jeben Eeftchts -

ausbruck ihres Mannes wußte , ihn leise fragte , ob et

Ärger gehabt .

„ Wäre es nicht fonderbar , wenn man keinen hätte ? "

fragte er zurück .
Aber dann jauchzte der kleine Hans Heini hell auf .

Und es blühte ein Idyll aus Sorgen und Dornen . Nach¬

her dachte Melk , nachher läßt sich reden !

In der Zwischenzeit entschloß er sich , zuerst den Sohn

selbst zur Rede zu stellen . Nach Tisch würde sich Anlaß

finden !

Aber Brunos Platz blieb leer . Er habe den Peter

begleitet , der ein Fuder Holz in ein Nachbatdotf zu

bringen hatte , hieß es .

Eine Weile später kam Peter Renner allein zurück .

„ Er kommt nach
"

, brummte er zur Antwort , als et

nach Bruno gefragt wurde .

Obermatt wurde unruhig . So oft der Sohn schon

ausgeblieben ! Dieselbe Unruhe erfaßte Frau Iusta . Als

läge ein Unheil in der Luft !

Die Aussprache zwischen Mann und Frau unterblieb

noch . Ein Neuestes hatte schon das Neue verdrängt .

( Fortsetzung folgt .)

Die alte 5tabt

In einer kleinen Stobt , die — tausend Jahre
Und mehr — Geschichte schrieb , war ich zu Gast .
Mich hat so tiefe Müdigkeit erfaßt ,
Als sank ich selbst zurück wohl tausend Jahre .

Ich sah im Traum die alten Kaiser ziehen
Durch gleiches Tor , durch das mein Fuß heut

'
ging , .

Das Echo , das an ihrem Schritte hing ,
Vernahm mit meinem ich ins Weite fliehen .

Als ich erwachend , mich wie neugeboren
Zurückfand durch der Glocken voll Geläut
Und alles Traumerinnern jäh verloren ,

War mir , als wäre ich vor tausend Jahren
Hier schon zu Gast gewesen , so wie heut
Mit singenden und wandernden Scholaren !

Carl Maria Holzapfel .

2Us Hassan feine Hosen verlor .

Eine orientalische Erzählung von E . M . Wötzel .

Hassan war jung , klug und reich . Man nannte ihn in
Bagdad : Hassan hakki — Hassan im Glück . Was fehlte ihm
also noch ? Nur eins : Eine Frau ! Gesagt — getan . Das
schönste Mädchen der Stabt wurde auserwählt . Ganz Bagdad
war zum Hochzeitsfest geladen . Für das üppige Festmahl
ließ Hassan unzählige Lämmer schlachten , mit würzigen
Pistazien füllen und an Spießen braten . In kostbaren ,
kristallenen Schalen türmten sich allerlei Leckereien und
honigsüßes Zuckerwerk aus Pfirsich - -und Mandelblüten für
bie Frauen und jungen Mädchen .

Die Männer begleiteten den Takt der Musik mit den

Köpfen . Die Füße der Jungen drehten sich im Tanze müde .

Endlich schlug es Mitternacht . Die Frauen führten die
Braut unter Scherzen in das Ehegemach . Geleitet von seinen
Freunden folgte Hassan . Gemächlich und heiter schritt er
daher . Der Kluge nimmt sich Zeit . Das Leben fliegt auch
ohne unsere Eile wie ein Pfeil . „ Einen letzten Gruß euch ,
Freunde meiner Jugend . Ich sage meinem Junggesellenleben
Lebewohl ." — Gemessenen Schrittes trat Hassan in das mit
Blumen geschmückte Gemach . Aber — o Schreck — in diesem
Augenblick verlor er plötzlich — seine Hosen .

Ein donnerähnliches Lachen brach los . Wie vom Krampf
befallen , lachten die alten Frauen . Wie Glöckchen klang das

Lachen der jungen Mädchen . Die Männer wälzten sich aus
dem Boden . Laut lachte die Braut und begann mit ihren
Armbändern zu klirren .

Und da stand nun Hassan , mit seinen nackten Beinen ,
mit der heruntergefallenen Hose . Vor Verwirrung verlor
er alle Überlegung , raffte ferne Hose auf , rannte nach dem

Hose und schwang sich auss beste Pferd . Von einer lächer¬
lichen Kleinigkeit hängt oft das menschliche Glück ab ! Hassan
ritt wie ein Besessener , ohne Rast und Ziel . — Nachdem die
Sonne zweimal ihren Lauf vollendet , erblickte er die Stabt
Damaskus vor sich . Mittellos , ohne einen Kupferpfennig
in ber Tasche , stand nun Hassan im fremden Lande . Die

Hunde knurrten ihn wie einen Dieb an . Jede Tür in der

fremden Stadt wurde mit lautem Krach zugeschlagen , so oft
er anklopfte . Jeder Pflasterstein schien nach seinem Kopfe
zu zielen . Nur die Bäume im fremden Lande grüßten gast¬
frei mit bliitenbedeckten Zweigen : „ Hänge dich auf !“ — —

Hassan kam zu den Basaren . Er verkaufte sein abgesagtes
Pferd und erstand für den Erlös geröstete Zuckermandeln .
Vor den Fenstern der Harems , die durch hölzerne Gitter

geschützt waren , ging et auf und ab und rief : „ Ich suche
Frauenzähne , die meinen Mandeln an Weiße gleichen .

“ —

„Wir werden uns wohl die Zähne an deinen harten Mandeln
ausbeinen "

, ertönte es hinter den Gittern .
„ Nein , Herrin “

, antwortete Hassan galant , „ meine
Mandeln werden vor Neid von selbst zerknacken , wenn sie
zwischen deine schönen Zähne kommen .“ -— Noch vor Mittag
war der ganze Vorrat verlauft . Hassan überschlug das einge¬
nommene Geld und kaufte dafür kleine rötliche Drangen .

„ Wo sind die purpurnen Lippen , die meinen Drangen
gleichen ? “ —

„ Sind sie denn auch süß ? “ fragte eine Stimme hinter
dem Gitter .

„ Ach , Herrin , zu reinstem Zucker werden meine Drangen ,
wenn sie deine roten Lippen berühren !“

Die Sonne stand noch hoch am Himmel , da waren alle
Körbe leer . „

So handelte Hassan nun mit mancherlei Dingen , wurde

in den Basaren bekannt und erhielt Kredit . Regelmäßig am

Montag , wenn nach dem Brauch des Dstens nur die Frauen
die Basare besuchen , breitete Hassan Juwelen und Perlen aus :

„ Schöne Herrin , möchtest du , daß deine Augen nie mehr Tränen
meinen ? Dann kaufe diese Edelsteine . Sie gleichen Tränen .
Tränen aus wundervollen Diamanten sollen eine Frau
schmücken . — Unvergleichlich schöne Herrin ! Du brauchst
nichts zu taufen . Du sollst nur schauen . Sieh doch ! Dein
Blick schon verwandelt diesen Türkis in ein Stück Himmel .
Sieh diesen Saphir ! Blau und unergründlich wie das Meer .
Sieh diesen Rubin ! Wie ein Blutstropfen . Hier sind Perlen !

Perlen , ihr Schönen !“ —

„ Perlen bedeuten Tränen !“ - -

„ Nur , die kleinen , Herrin . Noch nie haben große Perlen
die Frauen zum Weinen gebracht .“ ,

Heiter plaudernd , mit Lachen und Scherzen betrieb

Hassan fein Geschäft und wurde reich . Bald war er in der

ganzen Stadt roohlbetonnt . Selbst der Sultan von Damaskus

erfuhr von ihm und begehrte , den von allen verehrten Mann
bei sich zu sehen .

Hassan ward ein gern gesehener Gast im Paläste . Seine

klugen Ratschläge errangen ihm die Gunst und das Ver¬
trauen des Sultans . Er wurde Groß -Vezier . Hassan war

weise und gerecht . Die Guten liebten — die Bösen fürch¬
teten ihn .

So gingen 10 Jahre dahin .
Da rief eines Tages der Sultan seinen geliebten Vezier

zu sich : „ Hassan , gesegnet sei der Tag , da sich der Wind
von deinem heimatlichen Baum losriß und hierher gewehet
hat . Zehn Jahre , Hassan , habe ich auf deinen Rat gehört
zum Heile meiner Stadt Damaskus . Nun begehre ich , daß
du auch meinen Wunsch erfüllt . Mir wird nicht lange Zeit
mehr bleiben , deinen Ratschlägen zu folgen . Kurz nur noch

ist mein Weg zum Grabe Ich sehe Damaskus glücklich und

möchte der Stadt ein solches Glück bewahren bis zum Ende
deiner Tage . Höre Hassan , ich habe keinen Erben . Ich werde
dir meine geliebte Tochter zum Weibe geben und dich zum
Sultan von Damaskus machen .“

Hassan fiel zu den Füßen des Herrschers nieder : „ Allah
ist groß , Herr ! Damaskus ist schön ! Aber mein Vaterland

ist Bagdad . Ich habe cs nicht vergessen und täglich in Sehn¬

sucht seiner gedacht . Allah schuf viele schöne Frauen . Doch
kein Frauenantlitz ist so schön , wie das durchfurchte Gesicht
der Mutter . Wer glaubt , daß es besser sei , Sultan im

fremden Laude zu fein als einfacher Bürger in seiner
Heimat — der verdient , weder Bürger in seiner Heimat ,
noch Sultan im fremden Lande zu fein .“

„ So also erfüllst du den Willen deines Herrschers
'

, rief
der Sultan zornig , „ ich will dich glücklich machen und werde

handeln , wie ich beschlossen habe !“

Doch Hassan entfloh . Er fältelte sein Pferd , lullte einen

Beutel mit Gold und ritt in die finkende Nacht hinein .
Als am zweiten Tage die ersten Sonnenstrahlen hinter

den Bergen hervorbracheii , stiegen die schlanken Minaretts

von Bagdad zum Simmel empor . Hassan dünkte , daß

nirgends in der Welt die Bäume so herrlich blühen und

duften , wie im Heimatlande . Er sprang vom Pferde , fiel

auf die Knie und küßte die Erde . .
Zur selben Stunde kam ein Weib mit einem kleinen

Mädchen des Weges . „ Sieh nur , Mutter "
, rief das Kind ,

„ den Mann dort , er ißt Erde ." —

„ Sei still — er ißt sie nicht , fonbern er küßt bie Erbe —

du bist doch noch ein recht dummes kleines Mädchen !“

„Wie alt bin ich , Mutter ? “

„ Zehn Jahre , Kind . Du bist in demselben Jahre geboren ,
in dem Hassan seine Hosen verlor .“

Mit einem Sprung stand Hasian aufrecht da . „ D Allah !

Großer und Gütiger ! Mir ist recht geschehen ! Man kann

nicht vergessen , daß ich einer lächerlichen Kleinigkeit wegen
mein Vaterland verließ und zählt die Jahre nach dem -tage ,

an dem ich meine Hosen verlor !" — —

Der Herr mit den Prinzipien
das Fräulein mit den Grundsätzen .

Humoreske von Ferdinand M . Gokum .

Es ist zwar keine Weltfirma , aber ein altangeseheiies

solides Geschäft , in dein der Herr mit den Prinzipien und das

Fräulein mit den Grundsätzen arbeiten . Lange schon . Min¬

destens zehn Jahre . Sie sind auch nicht mehr tue Jüngsten ,
aber bestimmt bie Prinzipiellsten unb die Grundsätzlichsten
in dieser Firma . . . „

Der Herr mit den Prinzipien heißt Emil Dhiiejorge und

trägt stets eine sorgenvolle Miene zur Schau . Sein Amt ist
cs , die Lohnbuchhaituiig auf das genaueste zu fuhren . I

Menschenskind , setzen Sie ein anderes Gesteht auj ! s >e

verderben mir mit Ihrer Bankrottmiene den Kredit !" co
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